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tettiner 


1 - IDivifion, Geuerallieuteuant Frhr. v. d. Goltz, der] unſere Marine nach der Kiautſchaubucht befördern 

Abonnements⸗Einladung. heute früh zum Kaiſer befohlen worden war, inf ſollen. Weitere Sendungen werden folgen, da 

£ = Ausfiht genommen. das Depot mit ſolchen Vorräthen verſehen werden 

Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ — Der „Reichganzeiger“ veröffentlicht den ſſoll, daß fie zur Verfocgung der deutſchen 

nement für den Monat Juni auf 5 5 eines W Einen Saiffe 3 e chen . 1 

4 f anken, welcher vorausſichtlich im Herbſt wieder] Kreuzergeſchwa genügen othfalle 

die täglich einmal erſcheinende Pommerſche an den Bundesrath gelangen wird. Nach mehr⸗ auch die in der Südſee ſtationirten deutſchen 

Beitung mit 35 Pf., auf die zweimal fachen vergeblichen Verſuchen, das Oypotheken⸗ Kriegsſchiffe mit Kohlen verfehen können. 

täglich erſcheinende Stettiner Zeitung mit bankweſen ae 1 a en u 5 3 rg 2 75 8 vorigen 

gelegenheit nach dem! u e ürgerlichen e e däniſche Galeaſſe ete va 

50 Pf. Bestellungen nehmen alle Poſt⸗ Geſesbuches von Neuem in Fluß gekommen. Apper“ beim Auslaufen aus dem Nordoſtſee⸗ 

Ämter an. i Schon im vorigen Jahre hat das Reichs juſtizamt kanal von einem ungeladenen Torpedo des 

Die Redaktion. Berathungen mit Sachverſtändigen gepflogen, die Panzerſchiffes „Aegir“ unter der Waſſerlinie ges 

. EEE ERDE Ergebniſſe haben bei der Aufſtellung des vor⸗ troffen, jo daß das Fahrzeug auf Grund geſetzt 

liegenden 2 1 0 2 Der e 1 zur e 50 8 

J "ut 2 Geſetzentwurf iſt vor Kurzem den Bundesregie- des „Aegir“ leiſteten ſofort Hülfe eten da 

Die Frühjahrs⸗Parade der 5 mit dem 88 — ian dier 5 - ab ee “ iren ge 

. 1 fung zugegangen. Von dem Ausfall dieſer Prü⸗ dem havarirten e, es ausgepumf A 

Berliner Garniſo n. — wird es abhängen, ob und in welcher Ge⸗ Die aus Salpeter beſtehende Ladung, die einen 

Berlin, 26. Mai. er ae 3 5 — zus 1 — u Br ERDE Daß 25 A nun 

it 8⸗ m Reichsjuſtizamt außerdem noch ein beſon⸗ Theil vollſtändia verdorbe u. u 

Wetter beſbubrrg Pei it U kee om derer Geſetzentwurf über die gemeinſamen Rechte Blätter melden, hat der Führer der Galeaſſe 

mel und ein friiher kühler Wind erleichterte den der Beſitzer gleichartiger Schuldverſchreibungen Kapitän Joſefſen jetzt von der deutſchen Res 
ruppen die Anſtrengungen. In allen Straßen, 
die von 7 Uhr an die Truppen durchzogen, herrſchte 

reges Leben. 

Um 7½ Uhr holte die 4. Eskadron des 

Garde⸗Küraſſier⸗Regiments die Standarten und 


die ſilbernen Pauken des Garde⸗Küraſſier⸗Regi⸗ 
ments und fünf Minuten ſpäter die 1. Kom⸗ 
gan! des 2. Garde-Regiments die Fahnen aus 
dem Schloſſe ab. An der Friedrichſtraße und 
Unter den Linden hatten ſich, als die Feldzeichen 
unter den Klängen des Trompeterkorps und der 
Regimentsmuſik auf das Paradefeld gebracht 
wurden, ſchon große Zuſchauermengen eingefun⸗ 
den. Die Truppen rückten, wie es bei trockenem 
Wetter üblich iſt, in weißen Beinkleidern aus. 
Um 8 Uhr 40 Minuten traf der Kaiſer mit dem 
Kronprinzen von Griechenland in einem offenen 
mit zwei Schimmeln beſpannten Wagen in der 
Kaſerne der 1. Garde⸗Dragoner ein. Zum Em⸗ 
pfange waren hier der Chef des Militärkabinets 
General von Hahnke, Geuerallieutenant Prinz zu 
Salm⸗Horſtmar, der Kommandant des Haupt⸗ 
zuartiers G:nerallieutenant von Pleſſen, Kontre⸗ 
Admiral Freiherr von Senden⸗Bibran, die Flügel⸗ 
adjutanten Oberſt von Scholl und Major von 
Böhm, Oberſtſtallmeiſter Graf von Wedel und 
der ſtellvertretende Leibarzt Stabsarzt Dr. Ilberg. 
Der Kaiſer begrüßte die Herren ſehr freundlich. 
5 Minuten fpäter ritt er aus der Kaſerne heraus 
und nach dem Tempelhofer Felde zu. Der Kaiſer 
trug die große Generalsuniform mit dem Bande 
des Schwarzen Adlerordeus und ritt ſeinen 
Braunen „Herzog“. Ihm zur Linken ritt der 
Krouprinz von Griechenland, der die Uniform des 
2. Garderegiments zu Fuß trug, einen hohen 
Fuchs mit weißem Fuß, der den Kaiſer von 
Rußland bei der Parade bei Breslau trug. Das 
Publikum begrüßte den Kaiſer mit lebhaften 
Hoch⸗ und Hurrahrufen. Zehn Minuten vor 
9 Uhr brachte ein ſechsſpänniger vom Sattel 
aus gefahrener offener Wagen mit Spitzen⸗ 
reitern die Kaiſerin und die Kronprinzeſſin 
von Griechenland auf das Paradefeld. Di 
Kaiſerin trug ein hellgraues Kleid mit gleich⸗ 
farbigem Umhang und. roſafarbenem Kapotte⸗ 
hut, die Kronprinzeſſin von Griechenland, die ihr 
zur linken Seite ſaß, ebenfalls ein hellgraues 
Kleid mit gleichfarbigem Kapottehut und weißem 
Spitzenumhang. Von Glienicke war bereits um 
8½ Uhr Prinz Friedrich Leopold von Preußen 
eingetroffen. Er fuhr bis zur Garde⸗Küraſſier⸗ 
kaſerue und ſtieg hier in der Uniform des Leib⸗ 
Garde-Huſaren⸗Regiments zu Pferde. Kurz vor 
ihm war ſchon ſeine Gemahlin mit ihren drei 
Kindern in einem offenen à la Daumont mit 
Spitzenreitern gefahrenen Wagen angekommen. 
Sie trug ein fliederfarbenes Kleid mit lachs⸗ 
farbenen Pauſchärmeln. Die Truppen hatten 
unterdeſſen ihre Aufſtellung beendet. Die ganze 
Parade befehligte der kommandirende General 
des Gardekorps, General der Infanterie v. Bock 
und Polach, dem als Chef des Generalſtabes 
Oberſt v. Schefler zur Seite ſtand. Punkt 
9 Uhr begann nach gegenſeitiger Begrüßung der 
hohen Herrſchaften das Abreiten der Front. Um 
9½ Uhr war der erſte Vorbeimarſch zu Ende. 
Das 1. Treffen kam in Kompagniefronten, die 
Luftſchifferabtheilung in Front vorbei, vom 
2. Treffen die Kavallerie in Eskadronsfronten 
mit halbem Tiefenabſtand, die Artillerie in 
Batteriefronten, der Train in Kompagniefronten, 
ſämtlich im Schritt. Unmittelbar nach dem 
erſten formirten ſich die Truppen zum zweiten 
Vorbeimarſch, im erſten Treffen die Regimenter 
in Regimentskolonne, die ſelbſtſtändigen Ba⸗ 
taillone in Kompagniefrontkolonne, die Eſſenbahn⸗ 
brigade in Brigadekolonne. Die Hauptkadetten⸗ 
anſtalt und die Luftſchifferabtheilung fielen aus. 
Das zweite Treffen kam wieder in derſelben 
Formation vorbei, aber im Trabe, die Kavallerie 
mit ganzem Tiefenabſtand. Während des zweiten 
Vorbeimarſches bedeckten ſo finſtere Wolken den 
Himmel, daß die Zuſchauer zum Theil ſchon das 
Feld räumten; es blieb aber bei einem leichten 
Sprühregen, der nach Verlauf von 10 Minuten 
dem Sonnenſchein weichen mußte. Um fünf 
Minuten nach 11 Uhr war die Parade zu Ende 
und unmittelbar darauf begann der Rückmarſch 
der Truppen. Im erſten Wagen, der das 
Paradefeld verließ, ſaßen die Kalſerin und die 
Kronprinzeſſin von Griechenland, im zweiten die 
Prinzeſſin Friedrich Leopold mit ihren Kindern. 
Um 11 Uhr 25 Minuten war die Kritik, zu der 
der Kaiſer die Generale, die Regiments⸗ und die 
ſelbſtſtändigen Bataillonskommandeure verſam⸗ 
melt hatte, zu Ende. Am Steuerhauſe hatten 
unterdeſſen die Fahnenkompagnie und die 
Standarteneskadron die Feldzeichen wieder ge⸗ 
ſammelt. Der Kaiſer ſetzte ſich an die Spitze der 
Fahuenkompagnie und führte fie, überall mit 
lautem Hoch und Hurrah begrüßt, in das könig⸗ 


worden. 


Ingenieur⸗ und Pionier⸗Korps, General der In⸗ Kaiſerin die „Iduna“ ein Gegenſtand lebhaften 
fanterie Vogel von Falckenſtein, deſſen Ver⸗Intereſſes. Das bereits zehn Jahr alte Fahr 
abſchiedung übrigens im heutigen „Mil.⸗Wochen⸗ zeug iſt noch ſechs Meter länger als der „Meteor“, 
blatt“ noch nicht bekaunt gemacht worden ift, iſt außerordentlich ſolide gebaut und ſehr behaglich 


1866 bekannten Generals Eduard Vogel von Kreuzerfahrten mit der „Iduna“ zu machen, 
Falckenſtein. General der Jufanterie Maximilian die ſich den Ruf einer beſonders ſeetüchtigen 
Vogel von Falckenſtein hat eine ungewöhnlich Yacht auf trausatlantiſchen Fahrten erworben 
ſchnelle und glänzende militäriſche Laufbahn hat. Sie ift in Amerika nach den Plänen von 
hinter ſich und gilt für einen der durchgebildet⸗ Cary Smith erbaut und gilt als eine der 
ſten und befähigtſten Offiziere, der beſonders im ſchönſten Segelyachten der Welt. . 
Generalſtab und im Kriegsminiſterium hervor⸗ ** Der Ausſchuß des Bundesraths für Zoll 
ragende Dienſte geleiſtet hat. An der Spitze des und Steuerweſen hat ſich in ſeiner Mehrheit 
Ingenieurkorps hat er nur wenig über ein Jahr dafür ausgeſprochen, daß Schuhe ous blos ge⸗ 
geſtanden, nachdem er dieſer Waffe vorher nie⸗ 
mals angehört hatte. Am 29. April 1839 ge⸗ 
boren, alſo zur Zeit erſt 59 Jahre alt, trat er 1 
mit 16%/ Jahren beim Kaiſer Franz⸗Regiment Leder aufgeſteppt ift, nach Nr. 21 des Zoll⸗ 
ein, kam ſpäter zum 4. Garde⸗Grenadier⸗Regi⸗ tarifs zur Verzollung zu ziehen find, weil die 
ment und machte den Krieg von 1864 im Stabe Anbringung der durchlochten Spitzkappe eine Ver⸗ 
feines Vaters mit. Im Kriege von 1866 war feinerung bildet. Die in Rede ſtehenden Schuhe 
er Premierlieutenaut bei feinem Regiment, dann werden alſo nicht mehr als grobe Lederwagren 
wurde er Adjutant der 17. Diviſion. Mit 27 zum Zollſatze von 50 Mark für 100 Kg., ſou⸗ 
Jahren Hauptmann geworden, war er Kompagnie⸗ dern als feine zum Satze von 70 bezw. vertrag» 
chef im 82. Regiment und wurde bei Ausbruch mäßig 65 Mark nach Deutſchland eingeführt 
des Krieges gegen Frankreich wieder Adjutant werden können. ; 
feines zum General-Gouverneur in den Küsten Nach unſeren Erkundigungen iſt im Be⸗ 
ländern ernannten Vaters. Im Dezember 1870 finden des Finanzminiſters v. Miquel noch keine 
kam er zur aktiven Armee und wurde Adjutant durchgreifende Beſſerung eingetreten. Es ſcheint 
der 17. Infanterie⸗Diviſion. 1871 kam er zum faſt, als wenn die Krankheit eine wirkliche 
Generalſtabe, wurde dort mit 33 Jahren Major Jufluenza iſt, deren Heilung nur langſame Fort⸗ 
und war in verſchiedenen Stellungen tätig, zus ſchritte macht, zumal nach den Ueberanſtrengun⸗ 
letzt als Abtheilungschef im großen Generalſtab, gen dieſer letzten parlamentariſchen Kampagne, 
bis er 1888 als Generalmajor Kommandeur deren Koſten der Miniſter weſentlich perſönlich 
der 2. Infanteriebrigade wurde. Vom April zu tragen hatte. Der Kalſer ließ geſtern durch 
1889 bis Oktober 1891 war er Direktor des Excellenz von Lucanus Erkundigungen nach dem 
Allgemeinen Kriegsdepartements im Kriegsminl⸗ Befinden des Miniſters einziehen. 
ſterium und rückte in dieſer Stellung im März — Die chriſtlich⸗ſoziale Partei hat im Gau⸗ 
1890 zum Generallieutenant auf. Am 2. Januar zen neun Reichstagskandidaturen aufgeſtellt, dar⸗ 
1896 wurde er General der Infanterie und unter zwei in Berlin, die allerdings nur Zähl⸗ 
kommandirender General des 8. Armeekorps. kandidaturen find. 
Am 27. Januar 1897 wurde er zur Vertretung — Vom Reichsgeſundheitsamt ſind im Ein⸗ 
des Chefs des Ingenieur⸗ und Pionierkorps und vernehmen mit dem preußiſchen Miniſterium der 
Generalinſpekteurs der Feſtungen nach Berlin öffentlichen Arbeiten neue Geſichtspunkte zur Ver⸗ 
kommandirt und am 17. April 1897 endgültig hütung von Krankheitsübertragungen durch Eiſen⸗ 
zum Chef des Jugenieurkorps ꝛc. ernannt. bahn⸗Perſonenwagen und die zum Aufenthalt der 

** Wenn das ſozialdemokratiſche Liebes⸗Reiſenden beſtimmten Bahnhofsanlagen aus⸗ 
werben um die Stimmen der bäuerlichen Wähler gearbeitet worden. Ueber den Bau und die Aus⸗ 
gegenwärtig wieder mit verſtärkten Kräften auf⸗ ſtattung der Perſonenwagen wird darin an⸗ 
genommen wird, fo müſſen die Sendboten des geordnet: 7 
Umſturzes der landwirſchaftlichen Bevölkerung Unebenheiten und Vertiefungen an den 
ſchon ein ganz abnorm kurzes Gedächtniß zu⸗ Wänden und Decken der Wagen ſind thunlichſt 
trauen, denn die Zeiten liegen noch keineswegs zu vermeiden. Plüſch und ähnliche rauhe Stoffe 
ſo ſehr weit zurück, wo dieſelbe Sozialdemokratie, ſind als Wandbekleidung durch glatte Stoffe zu 
die heute den Bauern um den Bart geht, kein ſerſetzen. Es empfiehlt ſich, die Sitzpolſter fo her⸗ 
Hehl daraus machte, daß fie dem bäuerlichen zuſtellen, daß ſie aus dem Wagen entfernt wer⸗ 
Stande den Untergang geſchworen hat. So er⸗ den und eine Desinfektion in ſtrömendem Waller 
klärte die „Süchf Arbeiter⸗Zeitung“ im Mail dampf vertragen können. Die Spucknäpfe jollen 
1890 von Parteiwegen nicht blos den großen möglichſt groß ſein und jo angebracht werden, 
Gutshöfen, ſondern auch dem kleinſten Bauern⸗ daß ein Umkippen oder ein Verſchütten ihres In⸗ 
haus den Krieg Das ſozialdemokratiſche halts thunlichſt ausgeſchloſſen iſt. Auch iſt dafür 
offizielle Parteiorgan, der „Vorwärts“, dekretirte Sorge zu tragen, daß der Raum unter den 
in ſeiner Nummer vom 6. Dezember 1891 mit Sitzeu, beſonders hinter und unter den Heiz⸗ 
brutaler Offenheit: „Die Ernte gehört nicht den vorrichtungen, ohne Schwierigkeit gereinigt und 
Bauern, ſondern allen Menſchen; privates Eigen⸗ desinfizirt werden kann. Für die Desinfektion 
thum an Grund und Boden iſt niemand zuzu⸗ von Schlafwagen, die den Verkehr nach den Kur⸗ 
billigen.“ Genoſſe Fiſcher aber erklärte auf dem orten für Schwindſüchtige vermitteln, werden 
ſozialdemokratiſchen Parteitage zu Breslau im verſchärfte Beſtimmungen für nothwendig erachtet. 
Oktober 1895, alſo vor noch nicht drei Jahren, Für die Reinigung der Warteſäle und Bahnſteige 
wörtlich: Die Sozialdemokratie kann den Bauer wird beſtimmt: Die Fußböden in Warteſälen und 
erſt gewinnen, wenn er von feinem Eigenthum überdachten Bahnſteigen find thunlichſt häufig 
losgelöſt und bankerott gemacht iſt.“ dort, wo ein ſtarker Verkehr herrſcht, täglich naß 

Eine Partei, die ihrem Haß gegen den aufzuwiſchen. Von Zeit zu Zeit find auch die 
Bauernſtand ſo prägnanten Ausdruck verliehen hat, Wände oder deren Bekleidungen bis zur Kopfhöhe 
dürfte in ihrem Bemühen um die Stimmen der bäuer⸗abzuwaſchen, ſoweit ihre Beſchaffenheit (Oel⸗ 
lichen Reichstagswähler wohl vergebens auf Er⸗ anſtrich ꝛc.) es geſtattet. Bei Neubauten und 
folg rechnen, denn das platte Land hat bis jetzt Aenderungen ſind Fußböden und Wände möglichſt 
noch immer ‚gefunden Menſchenverſtand genug be⸗ ſo einzurichten, daß fie ſolchen Reinigungen obne 
thätigt, um ſich Agitatoren vom Halſe zu halten, Nachtheil unterzogen werden können. In den 
die ihm bäuerliche Beglückungsrezepte nach Art Warteſälen und, wo es angeht, auf Fluren und 
der vorhin mitgetheilten ſozialdemokratiſchen Treppen find Spucknäpfe in ausreichender Zahl 
Stichproben aufdrängen möchten. und geeigneter Form aufzuſtellen. Die Bundes⸗ 

— Herr von Stumm hat die in einer regierungen, in deren Verwaltung Eifenbahnen 
Wahlverſammlung zu Meddersheim . ſind, und die eine Aufſicht über Eiſenbahn⸗ 
Behauptung, der Kaiſer habe ihn zur Wieder⸗ betriebe führen, haben ſich dieſe Vorſchriften zu 
annahme einer Reichstagskandidatur beſtimmt, eigen gemacht. 
in Wahlverſammlungen zu Offenbach und Meiſen Kiel, 26. Mai. Das erſte Geſchwader 
heim mit der Erklärung zurückgewieſen, daß bei nahm geſtern in der Nähe von Helgoland wäh⸗ 
feiner letzten Unterredung mit dem Kalſer vor rend der Fahrt bei hoher See Kohlen über. Die 
14 Tagen ſeine Wahl mit keinem Wort berührt Kohlen wurden den Rings Schiffen von dem 
worden ſei. Dampfer „Marie“ zugeführt, welcher abwechſelnd 
von den einzelnen Panzern geſchleppt wurde. 

iel, 26. Mal. Auf 


zwiſchen den Befeſtigungsnähten mit doppelter 
Lochreihe verſehene Kappe aus dem. gleichen 


Morgen⸗Ausgabe. 


aufgeſtellt und den Bundesregierungen mitgetheilt gierung einen Schadenerſatz von 25 000 Mark der Hauptverwaltung der Geſellſchaft vom Rothen 
i gefordert. rn unferen e iſt der Kreuz wurde an Stelle des General⸗Adjutanten von Hausschwamm befallen war, fo if es FüR 
— Der zur Dispofition geſtellte Chef des geſtern von England eingetroffene Luſtyacht der (Kaufmann, welcher zurückgetreten iſt, der General- den Richter ige h be Nochwels dar 


ein Sohn des aus den Kriegen von 1864 und eingerichtet. Die Kajütenräume geſtatten, längere Kr 


ſchwärztem lohgarem Leder, an deren Spitze eine 


Iteitug, 27. Mai 1898. 
— — — — N 
Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8. g 
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wagen habe jetzt Wege eingeſchlagen, auf denen Letztere werden mit großer Gewalt bis aw. 

beine nn drohen. Beſondere Zuſtimmung 2 Meter fortgeſchleudert und bedecken maſſeuhaf: 

des Fürſten hat die Behandlung gefunden, welche alle Geräthe. Vielfach macht ſich die 17 

die braunſchweigiſche Frage neuerdings von maß⸗ geltend, daß der Hausſchwamm nur an feuchten 
| Orten vorkomme, weil für feine Eutwecklung im 


gebender Seite zu erfahren ſcheint. Auch die utiw ee 
euliche Enthüllung der „Frankf. Ztg.“ iſt in Allgemeinen vorhandene Feuchtigkeit eiue noth ?! 
Friebe 0 “ a 2 wendige Bedingung ſei; es iſt dies jedoch nicht i 
immer der Fall, denn man begegnet demſelben, 
oft in üppigſter Eutfaltung, ſelbſt in völlig 
trockenen Gebäuden. Ein ſolcher ſcheinbarer 
Widerſpruch erklärt ſich daraus, daß der Pilz oft 
ſchon ſich entwickelt, wenn das Gebäude nichl 
ganz ausgetrocknet iſt, wobei auch anderweitig die 
und kollidiren nicht mit der Dreibundverpflichtung. zufällige Anweſenheit von Feuchtigkeit zu ſeiner 
? oft ſehr ſchnellen Fortpflanzung Aulaß gegeben 
Italien. 11765 kann. Mau 9 E 
5 N) daher ſchnell vorbeugen, zumal die = 
Florenz, 26. Mal. General Heuſch bat heute dur 0 das Nerſabten des fe 3 
77 5 gierungs⸗Bau⸗ g 
dad eu deinen des Blattes „Unita Gattollen“ meſſters Seemann leicht und einfach it, Das 
8 Ausdörren der Wucherung kann nämlich ohne die 
Bewohnbarkeit zu ſtören geſchehen. Da bei 
Hausverkäufen der Käufer nicht an die Verkaufs⸗ 
bedingungen gebunden iſt, wenn er nachträglich 
in Erfahrung bringt, daß das Gebäude ſchon 


en 
| 4 
fübren iſt, daß er die Anſicht hat, der Regierungs- durch das Mycel wie durch die Sporen ſtat 


Friedrichsruh beſprochen worden. Nach dortiger 
Auffaſſung würde es in keiner Weiſe gegen die 
Dreibundpflicht Oeſterreich⸗ Ungarns verſtoßen, 
wenn Oeſterreich ſich mit Rußland auf irgend 
einer Bafis verſtändigt hat. Solche Neben⸗ und 
Rückverſicherungsverträge find nach Anſicht des 
Fürſten Bismarck in keiner Weiſe unzuläſſig 


Nuß land. 


Petersburg, 26. Mai. Zum Präſidenten 


Adjutant Admiral Cremer gwählt. 

Den „Peterburgskija Wjedomoſti“ zufolge 
hat das Kriegsminiſterium die demnächſtige Ab⸗ 
löſung des ruſſiſchen Beſatzungsdetachements auf 
eta durch neue Truppen des Odeſſaer Militär⸗ 


führt werden kann, daß bei der ane 
der Hausſchwamm (Merulius lacrymans) un 
nicht ein anderer Pilz der Urheber iſt. Dies iſt 
nun ſicher der Fall. Selbſt bei dem kleinſten 
Holztheilchen iſt nach Hartig mikroſkopiſch das 
bezirks angeordnet. re = e Br 4 
zuweiſen, wenn die Zerſtörung noch im Gange 

Serbien. iſt. Die Holzfasern, namentlich die Markſtrahlen, 

Der Kaſſationshof in Belgrad hob das frei⸗ find überall von den zarten, dünnwandigen, 2-7 
ſprechende Urtheil des Gerichtshofes erſter Ins Tauſendſtel Millimeter dicken Mycelfäden durch:. 
ſtanz gegen den wegen Majeſtätsbeleidigung an⸗ zogen, die an der Spitze etwas angeihwollen 
geklagten Führer der Radikalen Paſilſch auf. ſind, dicht mit körnigem Protoplasma erfüllt ſinn 
Dem nächſt findet eine nochmalige Verhandlung und ſpärliche Querwände zeigen. Der Haus. 
ſtatt. — Das wird der Regierung wohl wenig ſchwamm iſt nicht nur ein im hohen Grade ge⸗ 
nutzen! fährlicher Holzzerſtörer, der unberechenbare finam: 
zielle Verluſte herbeiführt, ſondern unter Um. 
ſtänden ein äußerſt gefährlicher Mitbewohnen 
unſerer menſchlichen Wohnungen, da er die G. 
ſundheit ganzer Familien zu untergraben in 
Stande iſt und zahlreiche Opfer ins Grab be. 
fördert. Leider wird dies Verhalten des Haus. 
ſchwammes in hygieniſcher Beziehung zum Men 
ſchen noch ſehr wenig mit gründlichem Eruſt W 
Betracht gezogen. E 


Türkei. 


Nach einer Meldung aus Konſtautinopel 
zirkuliren dort ſeit einigen Tagen, wie es ſcheint 
unbegründete und von türkiſcher Seite in irgend 
einer Abſicht lancirte, Gerüchte über bevorſtehende 
armeniſche Demonſtrationen. Der polizeiliche 
und militäriſche Sicherheitsdienſt wurde in den 
meiſten Stadtvierteln weſentlich verſtärkt. Als 


Urſache dieſer Maßregel wird die angeblich erregte === ; 
Stimmung bezeichnet, welche in der türkiſchen 2 
Bevölkerung wegen der Räumung Theſſaliens Stettiner Nachrichten. „ 
. 3 — ur des Prinzen Georg Stettin 27. Mai Der Olbe tent 

i b s ’ 0 0 u | 
hen soll. refiſchen Wounernentäpofien, der Wahlverein wird am Donnerſtag, den 


| 


Von der Marine. 


* Das Küſtenpanzerſchiff „Frithjof“ der 
Pordſeereſervediviſion ſollte nach beendeter Tor⸗ 
pedoſchießübung heute Morgen Kiel verlaſſen 
und durch den Kanal nach Wilhelmshafen 
dampfen; Sein für die jetzige Uebungsperſode an 
Bord befindlicher Kommandant, Korvetten⸗Kapitän 
Lilie, wird während der Herbſtmanöbver ein 
e der Oſtſeereſervediviſion, den 
„Heimdall“, führen. 

* Von unſeren in dieſem Sommer fertig 5 
werdenden großen Kreuzern „Hertha“, „Viktoria 
Luiſe“ und „Freya“ wird die in Stettin beim 
Vulkan gebaute „Hertha“ zuerſt zu Probefahrten 
in Dienſt geſtellt werden. 


Hausſchwamm. 


Man weiß, wie die verheerenden Wirkungen 
des Hausſchwammes bei der Zerſtörung unſerer 
Wohnhäuſer in dem letzten Vierteljahrhundert in 
Folge des raſchen Bauens und des ſchnellen, 
dichten Beziehens der Wohnungen in den 
Städten nicht minder wie in den Bauten auf 
dem Lande zugenommen haben. Ganz unzweifel⸗ 
haft iſt es, ſo ſchreibt Dr. Lemcke in der 
„Königsb. forſtw. Ztg.“, daß in früheren Zeit⸗ 
abſchnitten, wo viel ſolider und beſonders auch 
langſamer gebaut wurde, das Auftreten des Holz⸗ 
verderbers bei Weitem nicht ſo oft und in ſo 
umfangreichem Grade ſtattgefunden hat, wie dies 
gerade ſeit den letzten zehn Jahren der Fall iſt. 
In allen Bauwerken laſſen die Hölzer eine ſehr 
verminderte Elaſtizität und Feſtigkeit erkennen, 


2. Juni er., Abends 8½ Uhr, im Saale da 
Philharmonie, Pölitzerſtraße 22, für die Bezirk! 
vor dem Königs⸗ und dem Berlinerthor und an 
Donnerſtag, den 9. Juni er., Abends 8½ Uhr 
im großen Vörſenſaale für die Wahlbezirke den 
Altſtadt öffentliche Verſammlungen abhalten, Ii 
denen der Landtagsabgeordnete Max Brömel 
ſprechen wird. Außerdem wird Herr Brömel n 
Nen großen öffentlichen Verſammlungen in den 
entralhallen am 7. und 15. Juni cc. ſprechen 
— Laut einer an den Leiter des hieſigen 
Zentralhallen-Theaters, Herrn Direktor Schmidt 
geſandten, in Adis Abeba (Abeſſynſen) a 1 
ebenen Poſtkarte, iſt dort der Lö wen 
ändiger Jul. Seeth, welcher kürzlich hier Be 
im Zirkus Schumann gaſtirte, am 24. April 
wohlbehalten eingetroffen. Herr Seeth hat fh 
bekanntlich in Folge eines Anerbietens des Negus 
Menelik nach Abeſſynien begeben, um dort wild 
eingefangene Löwen als Geſchenk des Negus zu 
übernehmen und zu zähmen. Car 
— Im Elyfiums Theater werden für 
die Feſttage einige ältere luſtige Stücke vote 
bereitet und zwar „Ein gemachter Mann“, „Gold⸗ 
fuchs“ und „Lieutenant Fritz“. 5 
— Dem Verwaltungsbericht des Hicfigen " 
Vereins junger Kaufleute über das 
Verwaltungsjahr 1897—98 entnehmen wir, daß 
der Verein jetzt 1128 Mitglieder zählt, darunten 
697 Chefs und 431 Augeſtellte. Das Vermögen 
des Vereins beträgt 50 102,76 Mark. Die von 
der Generalverſammlung im vorigen Jahre bes⸗ 
ſchloſſene kaufmänniſche Fortbildungsſchule iet 
am 2. November 1897 in den Räumen der Otto» 
ſchule eröffnet worden. Es wurde Dlenſtags 
und Freitags von 8—10 Uhr in je 20 Stunden 
in Deutſch, Rechnen, Buchführung und Steno⸗ 
graphie a ung 8 Nane 2 
ohne daß äußere Zerſetzungserſcheinungen an des Kurſus 2 DESEHG Mer a 
ihnen beobachtet werden können; es iſt dies auf Gehülfen und Wu Davon . . 
die Thätigkeit des Sauerstoffs der Luft zurück⸗ Theil, an dem — * e S ler 4 
zuführen, der den Kohlenſtoff des Ho zes in 0, Luchführung 35, Stenographie 30 Sch — 2 
Kohlenſäure, den Waſſerſtoff in Waſſer umſetzt, Bei der Stellenvermittelung des Dee en 
die ſich dann beide verflüchtigen, alſo einen lang- 49 en gemeldet, von 5 152 1 4 
ſamen Verbrennungsprozeß einleiten, der viele wurden, die Zahl der Bewerber betrug 51. > 
Jahrzehnte hindurch ſich fortſetzen kann. Dieſer der Unterſtützangskaſſe meldeten ſich 155 Perſonen, 
letztere Vorgang, der ſich naturgemäß an allen gegen 148 im Vorjahre, dieſelben wurden unter⸗ 
Hölzern vollziehen muß, wird aber heute vielfach) ai * Br 36, Aut Sig des e 3 
a Br je bapiere beſaßen. Am uß de a 
ſchon dadurch eingeleitet, daß durch Bretter, die jahres betrug die Zahl der Mitglieder de 


in unſachmäßiger Weiſe gedämpft ſind, die eben * 
geile Wee ace Wenn die Hamburger Vereins für Handlungskommis, im 
Austrocknung in einem gut konſtruirten Holz- Deſſeitigen Bezirk, 345 gegen 329 des Vorjahres, 


trockenofen bei einer Trockenwärme von 50 vefb. Pen 5 N 90 5 ei 
40 nnd. uub, eee Luftzufuhr, Müglieder der Kaſſe angehören Der Rechuungs⸗ Ss 
Ableiten der n erfolgt, ſo iſt ſie abschluß für das Jahr 189798 ſchließt in 3 
Sinner 1 aa ch eret Weniſdätten wird | Ginuahme und Ausgabe mit 19.485,15 Mark. 
N ; das Bilanz⸗Konto mit 53 667,76 Mark. "a 

vielfach das friſch geſchnittene Holz über dem 5 2 
Dampfkeſſel aufgeſchſchtet und beſtändig ohne — a et BAR 3 7 
e pet. Deker Gelee mit. Bel Ghähler “alt. Banane Ro 
e | 8 * a 

als Fußbodentafeln verlegt, jo verlieren fie ihr mals bei kleinen Preiſen zur Aufführung; am 
Daher je nach der Trockenheit des dare e drei Feſttagen wird die Opereiten-Rovität 


en 
4 


| 
| 
(| 


„Der Zauberer vom Nil“ gegeben. 


verlieren ihre Feſtigkeit und Tragfähigkeit. — 1 
kurzer Zeit find dann die Bretter durch das Bes 2 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 


liche Schloß zurück. Die nächſte Internationale Bodenſee⸗ Schiff erhielt den Namen „Tamayo“. umgewandelt, und dieſen Zuftand bezeichnet man = 
SE | NH Nonferenz, an der Vertreter der x a 26. Mal. Die „Schleſ. Ztg.“ als Trockenfäule. Im Gegenſatz zu dieſer ſteht G. M. Nürnberg, 25. Mai, Das Ger⸗ = 
a gierungen von Baden, Baiern, Lichtenſtein, Oeſter⸗ meldet: Geſtern Nacht iſt dem „Carnal, die Nabfäule, die bei Vorhandenſein größerer mauiſche National⸗Muſeüm hat eine höchſt koſt. 


reich, der Schweiz und von Würtemberg theil⸗ Schachte“ der „Kö 
Deutſchland. nehmen werden, wird in der letzten Juniwoche in ein Streit ausgeb 600 Arbeiter fordern 
Berlin, 26. Mai. Der Kaiſer ernannte Konſtanz tagen. wurde. 


nach dem erſten Vorbeimarſch bei der heutigen 
Parade die Kronprinzeſſin von Griechenland 
zum Chef des Eliſabeth⸗Regiments. Das Ne 
giment ſtand nach der Parade in Breitkolonne 
und fuhr die Kronprinzeſſin, kotoyirt von dem 
Kaiſer und dem Kommandeur, Oberſt von Plötz, 
die Frout ab. 

— Zum Chef des Ingenieur⸗ und Pionier⸗ 
Korps und Generalinſpekteur der Feſtungen iſt, 
wie verlautet, der Kommandeur der fünften 


Lohnerhöhung, welche verweil 
Leipzig, 26. Mai. ‚Be 
Gewährsmann der „Leipz. 
Ae ar 1 er fet e e 
en eine weſentliche Aenderung e 
treten. Die Aerzte erhoffen von dem Eintritt 
der wärmeren Jahreszeit den günſtigſten Einfluß 
auf die völlige Heilung des Fürſten. Letzterer iſt 
bei gutem Humor, feine Kritit an dem Gauge 
der deutſchen Polltik hat aber in letzter Zeit er⸗ 
leblich nachaslaſſen. was aber darauf zurückzu⸗ 


nommen, ein Depot deutſcher Kohlen in Tſingtau 
einzurichten. Zu dem Ende hat der Chef de 
Hauſes in Englaud die Dampfer „Trinidad“ 
„Mourino“ und „Juan“ angekauft, die ſchon 
nüchſter Zeit 6000 Tons deutſche Briauets fi 


Waſſermengen, aber ebenfalls unabhängig von 
Pilzbildungen auftritt, häufig auch von ihnen 
begleitet wird. Das feſte Gefüge des Holz⸗ 
ewebes wird durch ſie völlig zu einer morſchen, 
eicht zerreißbaren, braunrothen Maſſe 
gewandelt. Beide Krankheiten werden häufig 
mit den Zerſetzungserſcheinungen des Haus⸗ 
ſchwammes verwechſelt. Roth⸗ und Weißfäule 


der Hymenomyceten hervorgerufen, 


bare Erwerbung zu verzeichnen, beſtehend aus 
einem altgermaniſchen Goldſchmuck. Das Haupt⸗ 


ſtück iſt eine Fibel von beträchtlicher Größe in 
Geſtalt eines Adlers, dem ſich ein Ohrgehänge 


Die ſämtlichen, ſchwer in Gold ausgeführten 


Stücke find auf das reichſte mit Almandmen bes 
Der Schmuck ſtammt aus Ravenna, der 


ametes⸗Arten aus der Gruppe ſagenumwobenen Stadt des gewaltigen Dietrich 
8 und zwar 0 bon Bern, und da er mit den wenigen uns ere 


ſetzt. 


ee) 


| 


um⸗ und zwei Anhänger einer Halskette anreihen. 


2 


t di ektion des Baumes bei dieſen haltenen oſtgothiſchen Sachen auffallend übern 
ots {m A0 e. Die Verbreitung des Haus⸗ einſtimmt, jo iſt es höchſt wahrſcheinlſch, daß 3 
ſchwammes findet von Bau zu Bau, ſowohl einſt einen der Recken des großen Theoderie = 


r 


5 
12 


PFE ü A TEEN TITTEN TER 


* 


? die in der Nähe 
er die Ehe, um ſich von ihr zu wenden, nachdem 
lich wird Dworak eine ſchwere wenn dee 


te oder gar einen der Herrſcher ſelbſt dieſes Theaters des Weſtens, eine Generalvollmacht er⸗ 
fee Volkes. Die prächtige Adlerfibel halten, die indeſſen ausdrücklich den 


ein außerordentlich ſeltenes Stück, das im 
Germaniſchen Muſeum eine der glänzendſten 
Perioden unſerer älteſten Geſchichte würdig reprä⸗ 
fentirt, die Epoche jenes Heldengeſchlechtes der 
Oſtgothen, das in dem vieljährigen Kampf um 
Rom nach großen Siegen den ehrenvollen Unter⸗ 
gang gefunden. 


Aus den Bädern. 


Bad Charlottenbrunn. Vom 1. Juni 
ab werden die Straßen und Kurräume mittelſt 
elektriſchen Lichtes beleuchtet werden. Das Leſe⸗ 
immer iſt reich mit Tageszeitungen und Zeit⸗ 
Äptitten ausgeſtattet, eine eigene Bücherei, ſowie 
Leihbibliothek ſorgen weiter für das Leſebedürf⸗ 
niß der Säfte. Der allbekannte Grundhof hat 
durch den Bau eines Speiſeſaales, ſowie neuer 
Küchenräume, Eiskeller u. ſ. w. den Anforderun⸗ 
en der Neuzeit Rechnung getragen, auch in den 
ogirhäuſern hat es nicht an Verbeſſerungen ges 


enthielt, daß 
Wechſel zu acceptiren oder zu giriren. 
verſuchte er, ſich Geld zu beſchaffen, 


mann Sehring in Generalvollmacht Dworak.“ 


Als der Kaufmann W., der ſich zur Hergabe des 


Geldes bereit erklärt hatte, auf dieſen 
Wechſel hin das Geld nicht beleihen wollte, ſpielt. In den 
brachte Dworak ihm am folgenden Tage 


einen Wechſel, der die Unterſchrift „Hermann 
Sehring“ trug, und erhielt daraufhin das Geld. 


gurättig kam der Wechſel in den Beſitz eines 
ekannken Hermann Sehring's, der die Unter⸗ 
ſchrift als gefälſcht erkannte, und da inzwiſchen 


auch die geſchädigten Damen Strafanzeige er⸗ 


ſtattet hatte 
geſchritten, 

durch 
Dworak wußte übrigens ſeit Wochen, daß er 
eine Verhaftung zu gewärtigen hatte. Wenn er 


n, wurde zur Verhaftung Dworaks 
die Dienftag Abend um 11¼ Uhr 


Vermerk 
Herr Dworak nicht befugt ſei, 
Trotzdem 
indem er 
unter einen Wechſel die Unterſchrift ſetzte: „Her⸗ 


einen Berliner Kriminalbeamten erfolgte. 


quicklichen Ereigniſſe dem Prinzen Philipp in 
die Schuhe, deſſen nicht beſonders gentlemanlikes 
Benehmen gegen ſeine Gemahlin einer höchſt 
ſcharfen Kritik unterzogen wird. Neu für das 
große Publikum jedoch iſt der Umſtand, daß der 
unbekannte Verfaſſer der Broſchüre durchblicken 
läßt, der Dr habe in den Ereiguiſſen, die ſich 
kurz vor dem Tode des Kronprinzen von Oeſter⸗ 
reich abſpielten, eine mehr als paſſive Rolle ges 
- hieſigen Kreiſen machen dieſe 
Euthüllungen einen ſenſationellen Eindruck, der 
ziemlich ſtarke Nachwirkungen haben wird, da die 
Prinzeſſin Louiſe die Schweſter der Kronprinzeſſin 
Stefanie iſt, die mit der Prinzeſſin Leopold im 
engſten Verwandtſchaftsverhältniſſe ſteht. Der 
peinliche Eindruck der beinahe rückſichtslos 
das eheliche Verhältniß der unglücklichen Fürſtin 
gu ihrem Gemahl aufdeckenden Schrift im 
erwandtenkreiſe dürfte längere Zeit andauern 


Perſönlichkeiten zu einer Intervention zu Gunſten 
der in einer Heilanſtalt bei Wien befindlichen 


trotzdem in Berlin blieb, fo entſpricht das voll⸗ Prinzeſſin führen. 


ſtändig dem Leichtſinn, der den Grundzug ſeines 


fehlt, ſo daß nun auch größeren Anſprüchen voll⸗ Charakters bildet. 


auf Genüge geleiſtet wird. Nr. 2 der Kurliſte 


Poſen, 25. Mai. Der Kirchenbote Keitſch 


ge ſchon über 50 Kurgäſte und mehr als das hatte am 30. September v. J. den Auftrag er⸗ 
oppelte an Vergnügungsreiſenden, jo daß hier⸗ halten, das fällige Gehalt der Paſtoren und 
aus günſtige Schlüſſe auf die Entwickelung der Beamten der Paulikirchengemeinde beim Kon⸗ 


Kurzeſt gezogen werden können, wofür auch die ſiſtorium zu erheben. 


Er entledigte ſich auch 


Fade Zahl der Anfragen ſpricht, welche an die dieſes Auftrages, führte das Geld jedoch nicht 


adeverwaltung gerichtet werden, die gern 


endet. 


PP ET ETATELERTEREETERNN 
Gerichts⸗Zeitung. 


— Wegen rückſtändiger Miethe hatte der 
Figenthümer des Grundſtücks einen Theil des 
Mobiliars zurückbehalten und, nachdem er ein 
zollſtreckbares Urtheil erſtritten, pfänden und 
Iffentlich verkaufen laſſen. Als die Auszahlung 
es Erlöſes an den Eigenthümer erfolgt war, 
erlangte der Vormund der von dem Miether 
ünterlaſſenen Kinder denſelben gezahlt unter dem 
kachweiſe, daß die hinterbliebene Wittwe der 
Frbſchaft entſagt, alſo ſeine Mündel alleinige 
Erben des Vaters geworden ſeien, und ihnen die 
jinterlaffenen Gegenſtände bereits als ihr Eigen⸗ 
hum von dem Vormundſchaftsrichter überwieſen 
vären. Da eine Einigung nicht zu ermöglichen, 
Aagte der Vormund auf Herausgabe des Erlöſes 
u voller Höhe. Der Eigenthümer machte zwar 
Rergegen geltend, daß ihm die in der Mieths⸗ 
vohnung vorhandenen Möbel wegen der Miethe 
verhaftet blieben, und es darauf nicht ankomme, 
ib dieſelben nach dem inzwiſchen erfolgten Tode 
des Vaters durch Erbgang auf die Kinder über⸗ 
gegangen ſeien; jedoch hat das Amtsgericht ihn 
dur Rückzahlung des vollen Erlöſes verurtheilt; 
denn unſtreitig ſtand dem Beklagten die Mieths⸗ 
orberung nur gegen die Ehefrau des Miethers 
ju, auf welche er den Miethsvertrag allein über⸗ 
ragen hatte, die gepfändeten Gegenſtände aber 
ind, nachdem die Wittwe der Erbſchaft entſagt, 
Meiniges Eigenthum der Minorennen geworden. 
Der Beklagte hat alſo den Erlös ohne Rechts⸗ 

nd erlangt und haftet für den ganzen 
uktionserlös ohne Abzug der entſtandenen Ger 
zühren und Koſten, da, wie erwieſen, ihm vor 
em Verkaufe der Sachen Kenntniß davon 
—— worden iſt, daß dieſelben den minorennen 
ndern gehören, und er trotz dieſer Kenntniß 
zen Verkauf hat geſchehen laſſen. 

Augsburg, 25. Mai. Einen eigenthüm⸗ 
lichen Anblick bot in den jüngſten Tagen das 
hieſige Juſtizgebäude, in dem z. Zt. wieder die 
Sitzungen des Schwurgerichts ſtatlfiuden. Mili⸗ 
täriſche Poſten waren am Eingang zum Gebäude 
aufgeſtellt, um Unberufenen den Eintritt zu ver⸗ 
wehren; ebenſo hielt Militär den Sitzungsſaal, 
die Treppen und Gäuge beſetzt, und eine Abthei⸗ 
lung Militär hatte unter dem Kommando eines 

ſſiziers im Junern des Inſtizgebäudes die 
ache bezogen. Außerdem waren als beſondere 
Sicherheitsmaßregel 20 Gendarmen und eine 
** Anzahl von Schutzleuten aufgeboten. 
fand nämlich eine mehrtägige Verhandlung 
gen den z. Zt. eine Zuchthausſtrafe in Kais⸗ 
Er abſitzenden Metzger Kour. Krug von Gös⸗ 
nes, B.⸗A. Stockſteinach, ſtatt, der beſchuldigt 
ſt, in der Nacht zum 22. März d. J. im Zuchk⸗ 
Haufe zu Kaisheim in einer Jſolirzelle, die er 
nit dem Metzger Graf theilte, dieſen ſeinen 
Zellengenoſſen ermordet zu haben. Unter den 
37 zur Verhandlung geladenen Zeugen befanden 
© nicht weniger als 18 Kaisheimer Zuchthaus 
räflinge, darunter 6 auf Lebensdauer Ver⸗ 
urtheilte; einige der Letzteren waren ſchon alte 
breſthafte, zum Theil an Krücken gehende Leute; 
Einer war ſ. Zt. vom hieſigen Schwurgericht 
wegen Ermordung eines Mädchens zum Tode 
berurtheilt, ſpäter zu lebensläuglicher Zuchthaus⸗ 
ſtrafe begnadigt worden, ein Anderer war be⸗ 
reits 73 Jahre alt, von denen er 43 in Zucht⸗ 
häuſern verbracht hat. Wegen dieſer Sträflinge 
waren ſo außergewöhnliche Sicherheitsmaß⸗ 
regeln getroffen worden. Das Schlußergebniß 
der faſt dreitägigen, unter Ausſchluß der 
Oeffentlichkeit geführten Verhandlung, der auch 
ein Miniſterialrath anwohnte, war, daß die 
Geſchworenen den Angeklagten des Mordes 
ſchuldig ſprachen, worauf er zum Tode ver⸗ 
urtheilt wurde. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Eine ſenſationelle Verhaftung wird aus 
Charlottenburg gemeldet. Dort iſt in ſeiner in 
der Kantſtraße 8 belegenen Wohnung der Kunſt⸗ 
maler Dworak, der bisherige Miteigenthümer des 
Theaters des Weſtens, unter dem dringenden 
Verdachte des Betruges und der Wechſelfäl⸗ 
ſchung in Unterſuchungshaft genommen worden. 
Dworak, welcher im Alter von 39 Jahren ſteht, 
hatte vor mehreren Jahren eine aus Star⸗ 
gard i. P. ſtammende Dame gebeirathet, von 


der er ſich jedoch trennte, nachdem er ihre nicht 


unerhebliche Mitgift verbracht hatte. Frau 


Dworak begab ſich zu ihrer Mutter nach Star⸗ 


gard zurück, wo ſie zur Zeit in ſehr beſcheidenen 
Verhältniſſen lebt. Eine gerichtliche Trennung 


der Ehe war nicht herbeigeführt worden. Nichts⸗ 


deſtoweniger ließ ſich Dworak mit einer Frau 
P., die mit ihrem Gatten in Scheidung lag und 


die er im Sommer vorigen Jahres kennen lernte, | 
er durch die 
ſtandesamtliche Trauung zu ſanktioniren ver⸗ 


in ein Liebesverhältniß ein, das 
ſprach. Dworak dachte aber gar nicht daran, zu 
heirathen, benutzte vielmehr nur ſeine Bezlehun⸗ 
gen au der Frau P., um zu ihrer in Schwerin 
lebenden Mutter zu fahren und letztere zur Her⸗ 
gusgabe von 4500 Mark zu veranlaſſen. Nach⸗ 
dem er das Geld erhalten, wurde ſeine Liebe zu 
Frau P. merklich kühler, bis er ſchließlich das 

erhältuiß ganz löſte. Einen gleichen Schwindel 
trleb er mit der Wittwe eines Schlächtermeiſters, 
des Dworakſchen Ateliers in 
der Taubenſtraße wohnte. Auch ihr verſprach 


er einige Tauſend Mark von ihr erhalten. End⸗ 


ſchung zur Laſt gelegt. Er hatte von Herrn 


Sehrſug in Magdeburg, dem Miteigenthümer des 


Aus⸗ an die angegebenen Adreſſen ab, ſondern ver⸗ 
kunft ertheilt und bereitwilligſt Proſpekte vers ſchwand eg g 


Allgemein wurde angenommen, 
daß K. nach auswärts geflüchtet ſei; dieſe An⸗ 
nahme erweiſt ſich jetzt als irrig, denn er hat 
den größten Theil der Zwiſchenzeit in Poſen zu⸗ 
gebracht und eine Wohnung Königsſtraße 20, 
drei Treppen hoch, inne gehabt. Der hinter ihm 
erlaſſeue Steckbrief war erfolglos, da der 
Defraudant ſich durch Abnahme ſeines Bartes 
vollſtändig unkenntlich gemacht hatte. Wie ſicher 
Keitſch ſich fühlte, geht daraus hervor, daß er 
ohne Scheu in den bekannteſten hieſigen Reſtau⸗ 
rants verkehrte und einmal ſogar, ohne erkannt 
zu werden, unweit von einigen Kirchenvorſtands⸗ 
mitgliedern ſaß, die von ihm ſprachen. So war 
es ihm gelungen, ſich Monate lang den Ver⸗ 
folgern zu entziehen, bis ihn heute Morgen das 
Geſchick ereilte. In luſtiger Geſellſchaft hatte er 
die vergangene Nacht durchſchwärmt und befand 
ſich auf dem Heimwege nach ſeiner Wohnung, 
als er am Sapiehaplage von einem Schutzmann 
erkannt, verhaftet und ſofort nach dem Polizei⸗ 
gefängniß übergeführt wurde. Bei einer vor⸗ 
genommenen Durchſuchung ſeiner Sachen fand 
ſich die Abſchrift eines Briefes, aus dem hervor⸗ 
geht, daß Keitſch beabſichtigt habe, ſich im Laufe 
des heutigen Tages das Leben zu nehmen. Ver⸗ 
muthlich iſt dieſer Vorſatz dem Umſtande zuzu⸗ 
ſchreiben, daß das unterſchlagene Geld faſt voll⸗ 
ſtändig ausgegeben war. Bereits vor einiger 
Zeit hatte er einen Selbſtmordverſuch gemacht 
und, wie ſein Notizbuch, in das er alle Erlebniſſe 
eintrug, beſtätigt, ſich einen Schuß in den Mund 
beigebracht. Die Wunde war jedoch nicht ge⸗ 
fährlich und nach fünf Wochen ausgeheilt. 
Keitſch verſichert, er ſei durch ſchlechte Geſellſchaft 
verführt worden. 

Erfurt, 26. Mai. Geſtern Abend fanden 
hier ſchwere Exzeſſe ſtatt, die von Zuhältern 
veranlaßt waren. Die Poliziſten, welche mit 
Steinen beworfen wurden, machten von ihrer 
Waffe Gebrauch und verwundeten drei Perſonen. 
Heute iſt Militär in Bereitſchaft geſtellt. 

Braunſchweig, 26. Mai. Heute Morgen 
6 Uhr wurde auf dem Hofe der „Kleinen Burg“ 
(Reſtauration) der Büffetier Kammts vollſtändig 
ſkalpert und tödtlich verletzt aufgefunden. Der 


Verletzte iſt nach den „Braunſchweiger Neneiten , 


Nachrichten“ als Opfer eines Streites ſchon 
früher durch Beilhiebe übel zugerichtet worden. 
Die Polizei recherchirt eifrig nach dem unbe⸗ 
kannten Thäter. 

München, 25. Mat. Auf Umwegen über 
die Schweiz gelangte, wahrſcheinlich von einer in 
die Verhältniſſe tiefeingeweihten Perſönlichkeit, 
die Darſtellung der Vorgeſchichte der bekannten 
Skandalaffaire im Hauſe des Prinzen von Koburg 
hierher. Der Autor der Broſchüre iſt in den 
höchſten Kreiſen der Ariſtokratie zu ſuchen. Seine 
das Verhältniß der Priuzeſſin Louiſe von Koburg 
zu dem Grafen Keglevich intim behandelnde Er⸗ 
örterung ſchiebt die Hauptſchuld an dem uner⸗ 


FFF 


Sehiffs nachrichten. 

Kalkutta, 26. Mai. Der auf der Reiſe 
nach Rangoon befindliche, der „Britiſh India 
Steam Navigation Company“ gehörige Dampfer 
„Lindula“ wurde wegen des Bruchs einer Welle 
von dem Dampfer „Mecca“ der gleichen Geſell⸗ 
ſchaft am Montag ins Schlepptau genommen. 
Vorgeſtern riß das Tau; bei den Verſuchen, die 
Verbindung wieder herzuſtellen, fuhr bie Mecca“ 
gegen die Backen der „Lindula“; der Zuſammen⸗ 
ſtoß hatte zur Folge, daß die „Mecca“ ſank. 
Der Kapitän, zwei Maſchiniſten und etwa 50 
andere Perſonen ertranken. 


Bankweſen. 
Berlin, 26. Mai. Wochen » Weberficht der 


Reichsbank vom 23. Mai 1898 (gegen 14. 
Mai 1898). 
ktiva. 


A 

1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem 
deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder 
ausländiſchen Münzen) das Pfund fein zu 
1392 M. berechnet M. 883 410 000, Zunahme 
21 579 000. 

2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen M. 24 789000, 
Zunahme 1 139 000. 

3) Beſtand an Noten and. Bank. M. 11 591 000, 
Abnahme 3 199 000. 

4) Beſtand an Wechſeln M. 677 649 000, Ab⸗ 
nahme 36 698 000. 

5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 83 487 000, 
Zunahme 1 668 000. 

6) Beſtand an Effekten M. 8 212 000, Zunahme 
425 


000. 
7) Beſtand an ſonſt. Aktiven M. 44 510 000, 
Zunahme 115 000. 
Paſſiva. 
8) Das Grundkapital M. 120 000 000 unver⸗ 


ändert. 

9) Der Reſervefonds M. 30 000 000 unver⸗ 
ändert. 

10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 1 056 348 000, 
Abnahme 35 888 000. f 

11) An ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten 
511 508 000, Zunahme 20 281 000. 

12) An ſonſtigen Paſſiven M. 15 792 000, Zu⸗ 
nahme 636 000. 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreisnotirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für die Provinz Pommern. 

Am 26. Mai wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide ac. in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
160,00 bis —,.—, Weizen 240,00, bis —,—, 
Gerſte Pag bis —,—, Hafer 163,00 bis 
ar 


Stettin : Roggen 156,00 bis 160,00, Weizen 
235,00 bis 240,00, Gerſte 150,00 bis 160,00, 


’ 


Hafer a bis 164,00, Kartoffeln —,— bis 
—.— Mark. 

Platz Anklam: Roggen 155,00 bis —,—, 
bis —,—, Gerſte —,.— bis 


Weizen —.— 


Berliner Börse 


vom 26. Mai 1898. 
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und vielleicht von Seite der maßgebenden hieſigen We 


bst.- Blkburx. 
b. Crans 


—.—,. * 158,00 bis —,.—, Kartoffeln 
—.— Ma 

Anklam: Roggen dis 170,00, 
Weizen 134,00 bis —,— ſte 170,00 bis 


180,00, Hafer 158,00 bis 175,00, Kartoffeln 
50,00 bis 55,00 Mark. 

Platz Stolp: Roggen 175,00 bis —,—, 
Weizen 250,00 bis —,—, Gerſte 170,00 bis 
—,—, Hafer 175,00 bis —,.—, Kartoffeln 
45,00 bis —,— Mark. 

Stolp: Roggen 154,00 bis 175,00, Weizen 
250,00 bis —,—, Gerſte 170,00 bis —.— 
Hafer 160,00 bis 175,00, Kartoffeln 44,00 


bis 45,00 Mark. 
Kolberg: Roggen 155,00 bis 165,00, 
Weizen 230,00 bis —,—, Gerſte 171,50 bis 


—.—, Hafer 156,00 bis 160,00, Kartoffeln 32,00 


bis 40,00 Mark. 
Roggen 159,00 bis —.—, 

—,— bis —,—, Gerſte —,— bis 
—,.—, Hafer 156,00 bis —,—, Kartoffeln —.— 
bis —,— Mark. N 

Platz Greifswald: Roggen 158,00 bis 
—.—, Weizen 234,00 bis —.—, Gerſte —,—, 
Hafer 160,00 bis —,.— Mark. 

Stralſund: Roggen 160,00 bis —.—, 
Weizen —,— bis —,—, Gerſte 160,00 bis 
—,—, Hafer 158,00 bis 160,00, Kartoffeln 


36,00 bis —,.— Mar 
Neuſtettin: Roggen 146,50 bis 170,00, 
bis —,—, ſte —.— bis 


Weizen 250,00 Ger 
afer 145,00 bis 160,00, Kartoffeln 


en H 
35,50 bis 45,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 
Es wurden am 25. Mai gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Heacht, Zoll 


und Speſen in: 

Newyork: Roggen —,.— Mark, Weizen 
802,25 Mark. 

Liverpool: Roggen —,.— Mark, Weizen 


275,50 Mark., 

Odeſſa: Roggen 170,00 Mark, Weizen 
241,75 Mark. 

Riga: Roggen 162,40 Mark, Weizen 


242,15 Mark. 


Magdeburg, 26. Mai. Zucker. Korn⸗ 
zucker exkl. 88 Proz. Rendement 10,50 — 10,80. 
Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendement 7,80 bis 
8,50. Feſt. Brod⸗Raffinade I. 23,75 bis 


weiterfahren. S. M. Schiffe „Deutſchland“ und 
„Kalſerin Auguſta“ find am 26. Mai von Tak 
nach Port Arthur in See gegangen. 

— Das „B. T.“ meldet aus Hamburg, die 
„Hamb. Nachr.“ bezeichnen als „engliſche Wer 
bungen“ in einem aus Friedrichsruh inſpirirten 
Artikel die Aeußerungen der „Morningpoſt“ wegen 
der Eventualität eines Zuſammengehens Eng⸗ 
lands mit Deutſchland und erklären es für eine 
haltloſe und widerſinnige Behauptung des Lon⸗ 
doner Blattes, Fürſt Bismarck habe ſich jahre⸗ 
lang vergeblich bemüht, die Bundesgenoſſenſchaft 
Englands zu erlangen. Fürſt Bismarck ſei von 
der in der parlamentariſchen Regierungsform 
Englands wurzelnden Unmöglichkeit eines dauern⸗ 
den Einvernehmens zu ſehr überzeugt, um ein 
derartiges Bündniß Jemals in den Kreis politi⸗ 
ſcher Berechnungen zu ziehen. Die Bündniß⸗ 
unfähigkeit Englands beſtehe fort; das Mißtrauen 
gegen England ſei durch die Werbungen der 
„Morningpoſt“ nicht zu beſeitigen. Der Artikel 
des Londoner Blattes ſei nur ein neuer Beweis 
für die gänzliche Iſolirung Englands. Deutſch⸗ 
land werde nicht die Macht ſein, die für Eng⸗ 
land die Kaſtanien aus dem Feuer holt. 

Wien, 26. Mal. Die Tumulte in 
Przemysl haben ſich wiederholt und einen aus⸗ 
gesprochen antiſemitſſchen Charakter angenommen. 
Der jüdiſche Stadttheil iſt arg demolirt worden, 
die Geſchäfte wurden geplündert und die Juden 
mißhandelt. Erſt mit Hülfe von Militär konnte 
die Ruhe wieder hergeſtellt werden. Es wurden 
viele Pep . f vorgenommen. 

Peſt, 26. Mai. Die Delegationen nahmen 
den Nachtragskredit mit großer Majorität an. 

Der Kriegsminiſter beantwortete die Inter⸗ 
pellation wegen der Vorgänge in Graz dahin, 
daß er aus den Zeitungsberichten erſehen habe, 
die Grazer Bevölkerung ſtehe unter dem Terro⸗ 
rismus der Studenten. Das Urtheil, betreffend 
die Degradirung von 33 Reſerveofftzieren, habe 
er beſtätigt, weil er daſſelbe für gerecht er⸗ 
achte. Einen Antrag auf Verlegung des bos⸗ 
niſchen Regiments verweigere er, dem Kaſſer 
vorzulegen. 

Paris, 26. Mai. Der Prozeß Zola dürfte 
Ende Juni vor den Kaſſationshof und, falls die 
Beſchwerde Aale abgewieſen wird, Mitte Juli 
vor das Verſailler oder aber vor das Pariſer 
Schwurgericht gelangen. 

Oberſt Picquark erklärt im „Siecle“ und in 


—.—. Brod⸗Naffinade II. 23,50 bis —,—. Gem. der „Aurore“ gegenüber den Drohungen Eſter⸗ 
Brod⸗Raffinade mit Faß 23,75— 24,00. Gem. hazys, wenn er überfallen werden ſollte, werde 


Melis L mit Faß 23,50 bis —,-- Stetig. 


er von dem Rechte Gebrauch machen, welches 


Rohzucker I. Produkt Trauſito f. a. B. Hamburg jeder Bürger beſitze, der ſich in der Nothwehr bes 


per Mat 9,75 G., 9,80 B., per Juni 9,75 G., fi 
9,77½ B., per Juli 9,80 G., 9,85 B., 
Auguſt 


9,70 G., 9,72½ B. Ruhig, ftetig. 

Bremen, 26. Mai. Petroleum 6,00 B. 
Baumwolle ruhig, 34,00, 

Hamburg, 26. Mai, Verm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Gesd aperage 
Santos per Mai 30,00, per Juli —.—, per 
September 30,50, per Dezember 31,00. Alles 
Geldpreiſe. 

Hamburg, 26. Mai, Vorm. 11 Uhr. 
Zu ter. (ormittagsbericht.) Rüben⸗Nohzucker 
1. Produkt Baſis 83 pet. Nendement neue Uſanee 
frei an Bord Hamburg per Mai 9,75, per 
Juni 9,75, per Juli 9,80, per Auguſt 9,87 ½, 
per Oktober 9,65, per Dezember 9, 70. 


Behauptet. 
Glasgow, 26. Mai, Vorm. 11 Uhr 
5 Min. Rohe iſen. Mixed numbers war⸗ 


rants 46 Sh. 4 d. Ruhig. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 26. Mai. Ein heute erſchienenes 
„Extra⸗Militär⸗Wochenblatt“ bringt große Ver⸗ 
änderungen in den r der Bri⸗ 
gadekommandeure, Oberſten u. |. w. Den Ab» 
ſchied erhalten bezw. zur Dispofition geſtellt find 
1 Generallieutenant, 6 Generalmajore, 3 Ober⸗ 
ſten. Die freigewordenen Stellen ſind ſofort 
wieder beſetzt worden. 

— Das Staats miniſterium trat heute Nach⸗ 
mittag zu einer Sitzung zuſammen. 

— Nach einer Meldung an das Oberkom⸗ 
mando der Marine iſt der Dampfer „Darmſtadt“ 


nde; aber er werde nicht vergeſſen, daß er die 


ber Pflicht habe, das Leben Eſterhazys zu reſpektiren. 
t 9,85 G., 9,87½ B., per Oktober⸗Dezember Dieſer Mann gehöre der Juſtiz und er (Picquart) 


würde eine Schuld auf ſich laden, wenn er ihn 
der Juſtiz entzöge. 

Graz, 26. Mai. Die behördliche Auflöſung 
des Gemeinderaths wegen der geſtrigen Reſolution 
iſt bevorſtehend. 

Madrid, 26. Mai. Der für die nach 
Manila beſtimmten Truppen auserſehene Kom⸗ 
ee berſt Miza, hat fih in Cadix er⸗ 

oſſen. 

London, 26. Mai. Die Leiche Gladſtoues 
iſt hier eingetroffen und in der Weſtminſterkirche 
aufgebahrt worden. Schon von 5 Uhr Morgens 
ab war der Platz vor der Kirche von der Menſchen⸗ 
menge voll beſetzt. Von ſechs Uhr ab ſetzte ſich 
die Reihe der Harrenden in Bewegung und une 
unterbrochen ging die Menge am Sarge vorüber. 
Die Ordnung war muſterhaft. j 


Wetterausſichten 
für Freitag, den 27. Mai. 

Ziemlich trübe 
mäßigen weſtlichen Winden und wenig veränderter 
Temperatur. 

Waſſerſtand. 

Am 25. Mai. Elbe bei Auſſtz + 1,38 
Meter. — Elbe bei Dresden + 0,03 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 2,71 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 2,25 Meter. — 
Oder bei Natiber + 1,42 Meter. — Oder bel 
Breslau Oberpegel + 5,06 Meter, Inter 
peel + 0,04 Meter. — Oder bei Frankfuet 
+ 2,07 Meter. — Weichjel bei Brahemünde 


des Norddeutſchen Lloyd mit dem Ablöfungs⸗ 3,38 Meter. — Warthe bei Poſen + 2,04 


transport für Oftafien am 26. Mai in Colombo 


Meter. Am 24. Mai: 


Nege bei Uſch 


angekommen und wird morgen nach Siugaporel-+ 1,16 Meter. 
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0 [4 
An unſere Mitbürger! 

Auch in dieſem Jahre wenden wir uns vertrauensvoll 
an alle Freunde und Gönner der Ferienkolonieen 
um Unterſtützung. 

Mit dem Wachsthum unſerer Stadt hat ſich die Zahl 
der bedürftigen Kinder fortwährend geſteigert, ſind die 
Anſprüche an unſere Kaffe größere geworden. Wider 
ſeits find auch die Beiträge von Jahr zu Jahr ges 

hien. Und jo hoffen wir, auch in dieſem Jahre in 

1 Stand geſetzt zu werden, allen berechtigten An⸗ 
orderungen genügen zu können. 

Die Redaktion dieſer Zeitung, ſowie die Unterzeichneten 
ſind zur Empfangnahme von Beiträgen, über deren 
Verwendung in alter Weile öffentlich Rechming gelegt 
werden wird, bereit. 


Das Komitee für Ferien⸗ 


kolonieen. 

Stadt⸗Schulrath Dr. Mrosta, Vorſitzender, 
Geheimer Kommerzienrath Sehlutow, Schatzmeiſter, 
Rektor Sielafl, Schriftführer. 
Sanitätsrath Dr. Bethe. Kaufmann Karl 
Friedrich Braun, Stadtrath Couvreur. 
Paſtor prim. Friedrichs. 

Kaufmann Greffrath. Direktor Dr. Neisser. 
Rektor Schneider. 
Ober⸗Regierungs⸗Rath Schreiber. 
Direktor Profeſſor Dr. Schuchardt. 
Kaufmann Tresselt. Wiemann, Verleger der 
„Neuen Stettiner Zeitung“. 


Stettin, den 26. Mai 1898. 


Bekanntmachung! 


Die Herftellung von hölzernen Zäunen auf dem 
ſtädtiſchen Viehhofe hierſelbſt ſoll im Wege der öffent⸗ 
lichen Ausſchreibung vergeben werden. 

hierauf ſind bis zu dem auf Freitag, 
den 3. Juni 1898, Vormittags 11 Uhr, im 
Stadtbaubureau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufichrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben 
in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzusehen 
oder gegen Einſendung von 1,50 % (wenn in Brief⸗ 
marken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Grabow a. O., den 26. Mai 1898. 


Bekanntmachung. 

Die Fortſetzung des diesjährigen Impfgeſchäfts 
für Grabow a. O. findet am Mittwoch den 1. Juni 
im Hlenast'ſchen Lokale, Lindenſtr. Nr. 6, hier ſelbſt 
ſtatt und zwar: 

a) um 9 Uhr Vormittags Abnahme der am 
25. Mai geimpften Mädchen, 

b) um 10 Uhr Vormittags Impfung der Knaben, 
welche in dieſem Jahre das zwölfte Lebensjahr 
vollenden, ſowie derjenigen, welche im vorigen 
Jahre wegen Krankheit oder aus anderen Grün⸗ 
den der Wiederimpfung entzogen ſind, 

und werden die Eltern reſp. Pfleger der Kinder, wenn 
nicht bezüglich der neu zu Impfenden Privatimpfung 
beabſichtigt iſt, aufgefordert, dieſelben ſauber gewaſchen 
und in ſauberer Kleidung vorzuführen. 


Die Polizei ⸗ Verwaltung. 


In dem Rentier Robert Timm'ſchen Nach ⸗ 
laffkonkurſe verkaufe ich im Auftrage des Herrn 
Konkursverwalters 


am Mittwoch, den 1. Juni cr., 
Vormittags 11½ Uhr, 
in meinem Buregu, Beutlerſtr. 19, II, 
den von dem Rentier Hermann Nickel ausgeſtellten 
Schuldſchein d. d. Stettin, den 3. März 1898 über 
7000 % an den Meiſtbietenden. Der Kaufpreis iſt 
ſofort baar zu zahlen. Die Verkaufsbedingungen werden 
vor dem Verkaufe bekannt gemacht. 
g Klütz, Rechtsanwalt. 


Vortrag 
5 Gebet 53, 


im evang. Vereinshaus, 


am Freitag, den 27. Mai, Abends 8 Uhr, 
von Paſtor Faber- Berlin. 


Die Heiligen in des Kaisers Hauſe. 


Jedermann hat freien Zutritt und iſt herzlich eingeladen. 


Einſetzen 44 a Zahn 3 , unter 
künſtlicher Zähne Garantie des Gutſitzens 


Plombiren, Nervtödten, Zahnziehen ſchmerzlos. 
Reparaturen ſoſort zu billigen Preiſen. 


> Obere S fir. 3, II 
E. Kalinke, ir * en 


Meine Wohunng befindet fich jetzt Kohlmarkt 12 u. 13. 
. Ruffmann. 
Aerztlich geprüfter Maſſeur. 


Stettiner 
Grundbesitzer -Verein. 


Diejenigen unſerer Mitglieder, welche 
noch für unſere Liſte Mittheilungen zu 
machen haben, werden gebeten, dieſelben 
ſpäteſtens bis zum 31. Mai an Herrn 
Kaufmann R. Köhnke, Kirch⸗ 
platz 2, gelangen zu laſſen. 

Der Vorſtand. 


Zither⸗Unterrichts⸗ 
Inſtitut 


Fallenwalderſtraße 2, 1 Tr. 


Gewiſſenhafte, gründlichſte Ausbildung im 
Zither⸗ und Streichzitherſpiel. N. Mader. 


® 

0 

Einfache und Künſtlerzithern ſtets auf Lager. B 
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Bad Thal 


im Thüringer Wald 


hei Eisenaeh. 
Prospekte durch das Kurkomité. 


Thüringen — Reuss j. Linie. Station der Bahn Ger -Triptis-Blankenstein, 
Moor- und Eisenbad. Kiefernadel-, Soel-, Sand-, Dampfbäder. 


Inhalationen. Kaltwasserheilverfahren. Massage Luftkurort. 


Alles Nähere durch die Prospekte, welche gratis versendet 
Eröffnung Mitte Mai. Die Badedirektien. 


— 13 Weltdexkanntes uner- una moorbad 
Rippöelds-Au 


Luftkurort 570 Meter, 
inmitten prächtiger Tannenwaldungen. 
Schwarzwald Eisenbahnstat. Wolfach (Baden), Freudenstadt (Württ.) Altbewährte, kohlensäurereiche, stärkere und schwächer 
Stahlquellen. — E rbäder, electr. Bäder, Wasserheilverfahren, Radfahrgymnastik. — Kurarzt Dr. Philipp Oechsfar. — Kur- 
zeit 18 "Mai bis 30. September. — Prospecte gratis. Anerkannt vorzügliche Verpflegung, auf Wunsch Pension M. 6.— per Lag, 
Zimmer extra Reizende Ausflüze. Otto Goeringer, Besitzer der Mineralgue’len und Kuranstalten 


PYRMONT. 


Saiſon Anfang Mai bis 10. Oktober. — Frequenz: 13—11000. 

Station der Hannov.⸗Altenb. Eiſenbahn und des Eilzuges Berlin⸗Hildesheim⸗Köln⸗Paris. Stahl-, 

Moor- und Soolbäder modernſter Einrichtung. Luft⸗ und Terrain⸗Kurort in herrl., waldr. Um⸗ 

gebung. — Lawn-tennis-Plätze, Theater, Bälle, Rennen, Gelegenheit zu Jagd und Fiſcherei. Proſpekte durch 
Jürſtl. Brunnen⸗Direktion. 


Bad Reinerz 


klimatiseher, waldreicher Höhen- Kurort — Sechöhe 568 Meier — in 
einem schönen, geschützten Thale der Grafschaft Clatz, mit kohlensäurereichen alkalisch-erdigen Eisen- 
Trink- und Bade-Quellen, Mineral-, Moor- u. Donche-Bädern u, einer vorzüglichen Molken-, Milch- u. 
Kefyr-Kur-Anstalt. Angezeigt bei Krankheiten der Nerven, der Athmungs- u. Verdauungsorgane, zur 
Verbesserung der Ernährung und Constitution, Beseitigung rheumatisch-gichtischer Leiden und der 
Folgen entzündlicher Ausschwitzungen. Eröffnung Anfang Mal. Eisenbahnstation. Prospekte gratis. 


Sool-, Dampf- und Moorbad 
i Cammin i. Pon. 


Starke jod-hrom- und lithiumhaltige Soolquelle. 
Eröffnung am 1. Juni. Prospecte versendet der Ta zistrat. 


r r u a 
Görbersdorf in Schlesien. 
Weltberühmte internat. Heilanstalt für Lungenkrarke von 


Dr. Herrmann Brehmer, 


Begründer der heut massgebenden Behandlung der Lungenschwindsucht. Aerztlicher Direktor 


Professor Dr. med. Bud. Kobert. 


Prospecte kostenfrei durch die Verwaltung. 
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2 


esangbücher 


emptiehlt 


in grösster Auswahl 


2 
2 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4 und 
Lindenstr. 25. 


In dem langjährigen, großen 


Kleidersehutzborden- Proeesse 


hat das Landgericht dem Vorwerk’schen Gebrauchsmuſter Nr. 46369 
volle Schntzberechtigung zuerkannt. Gemäß den verſchiedenen eingeforderten Gutachten, 
welche Haltbarkeit als das Haupterforderniss des Artitels 


betonten, — ee 
; beißt es in dem Urtheil wörtlich, vb 
„„das Vorwerk’sche Fabrikat eine wesentlich solidere und praktischere Be- 
2 „festigung der Bürstenkante mit der Ansatzborde erzielt und den Gebrauchs- 
© „zweck erheblich befördert.“ e 


wollen in ihrem eigenen Intereſſe beachten, daß die echte Borde an 
Damen dem in kurzen Abſtänden aufgedruckten Namen „Vorwerk“ zu 
erkennen iſt. 


— 


7 Stuben. 
W elſtr. 40, herrſchaftliche Wohnung von 7 
Stuben, Balkon, Garten zum 1. 10. 98. 
6 Stuben. 


Linden u. Paſſauerſtr.⸗Ecke Nr. 1 
6 Stuben u. Zubeh. zu verm. Näh. daſelbſt 1 Tr. r. 


2 Tr., Wohn. v. 6 Stub., 
Grabowerſtr. ba, Tofort od, Pier 4 verm. 


un nen 


rmıe 


4 Stuben. 


Moltkeſtr. 2, 3 Tr., 4 Zim i 
a cr ik ma mer (3 Vorderzim.), 


— — 


3 Stuben. 


Schlafſtellen. 


frdl. möbl. Schlafſtelle ſogleich oder z. 1. Juni. 


Moltkeſtr. 1 (Pölitzerſtr.⸗Ecke), 3 Tr., 3 Zimmer. ; 
(2 Vorberzimmer) 2c. mit 4 000. ». 1 0 8 


Läden. 
2 Stuben. 
Gr. Ritterſtr. 5, 2 gr. Vordera,, Ah 


thungs- Anzeigen 


des Stettiner Grundbeſiter-Vereius. 3 


Tiober 1. 7. 88. Pr. 36 Graebs. a | 


Mönchenſtr. 3, v. 3 Tr., finden 2 junge Herren 


a. f 1 6 Kohlmarkt 11. 5 Amen de un 
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(von denen 3216 mit 90 pCt. garantirt sind) im Gesammtwerthe von 


102,000 Mk. 


kommen in der grossen 


II. Berliner Pferde-Lotterie 


planmässig zur Verloosung. 


Ziehung unwiderruflich am 8. Juni 1898. 


Loose à 3 Mark (Porto und Gewinnliste 30 Pf, extra) empfiehlt das General-Debit 
Stettin 
Carl Heintze, «er: 
; 9 Aschgeberstr.-Ecke No. 6. 
Loos -Versand auf Wunsch auch unter Nachnahme. 


BAD LIPPSPRINGE 


Paderban. Arminius- QDuchic zum 


Lungenleiden, Asthma und Kehlkopfkatarrhe. 


Gross, Park; milde berahigende Luft. Kurgemässe feine Verpflegung 
im Pensions- staubfrei inmitten des 
Hötel Kurhaus Parks gelegen, 1 
Wasser-Versand und Auskunft durch de Brunnen-Administratiom. 


Westaustralische | Gpungelijger Arbelter Verein. 


Regierung. Am 2. Wfingfeiertag, früh 6 Uhr, im Garten de 
Coolgardie Wasser - Versorgung. Herrn Engelke (Kühlers Vereinshaus) zu Grabow 


Genietete Stahl-Röhren, —_ ——_ rt 


Der Vorſtand. 
Die Regierung von West-Australien ist bereit, 


„De Regrrung vn, Wermirien ie ver Terein Stettiner RAITIBUNR, 


Zufuhr nach West-Australien von ungefähr ” Br 
246 engl. Meilen 883 Stahl- Die heutige Waarenbörſe fällt aus. 2 
Der Vorſtand. 8 


Stettin-Kopenhagen. 


innerem Durehmesser. 
Angebots-Formulare mit Zeichnungen, Speci- 
ficationen und Bedingungen des Contractes können 
gegen Zahlung der Gebühren von 2 Guineen wie 

1 Boftdanıpfer „Titamin“, Capt. N. Perleberg. 

Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 

Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 
I. Caiüte % 18, II. Cajüte A 10,50, Deck 1 G. 


folgt bezogen werden: in Europa vom Bureau des 
Hin- und Rückfahrkarten zu ermäßi n 
an Bord der „Titania“, Rundreise Fahckarten 15 


General-Agenten für West-Australien, 15, Victoria 
Tage mag im Anſchluß an den Vereins⸗Rundreie⸗ 


Street, Westminster, London SW., in Amerika vom 
Bureau der Herren Seward, Guthrie & Steele, 

Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der Eiſen⸗ 
bahnſtationen erhältlich. 


40, Wall Street, New- Vork, und in West-Australien 
Rud. Christ. Gribel. 


durch das Bureau des Directors der öffentlichen 
Arbeiten in Perth. Die versiegelten Angebote mit 
der Aufschrift „Tender for Riveted Steel 
Pipes“ müssen bs Diemstag, den 
23. August, 12 Uhr Mittags, oder früher ein- 
I gereicht werden und zwar entweder an das Bureau 
des vorgenannten General-Agenten oder an den 
ehrenwerthen „Director of Publie Works at Perth 
Western Australia“. 
Kein Angebot findet Berücksichtigung, wenn es 
sich nicht auf der vorgeschriebenen Form befindet, zu, je 2 . 
auch darf dasselbe nicht von der Specification und a ö et — 


den Bedingungen des Contractes abgetrennt werden. 8 EIN 8 Se 2 
Sonderfahrten 


Die Regierung verpflichtet sich nicht, das bil- 
ligste Angebot oder überhaupt eines der Angebote 
nach Swinemünde 
Am 1. Pfingftfeiertage, 


zu acceptiren. 
i. A. d. Directors d. Oeffentl. Arbeiten 
C. I. O Connor, Chef-Ingenieur. 
den 29. Mai 3 
per Salon⸗Schnelldampfer ® 
„Swinemünde*. 


Publie Works Office Perth. 
(Western Australia) 20th. May 1898. 
Abfahrt von Stettin Morgens 6 Uhr. 
Rückfahrt von Swinemünde Abends 6 Uhr; 


Westaustralische 
Regierung 
per Salon : Schneldampfer 
„Heringsdorf“. 


Coolgardie Wasser - Versorgung. 
Abfahrt von Stettin Morgens 7 Uhr. 


beschweisste Stahl-Röhren, 


Die Regierung von West-Australien ist bereit, 
Am 2. Pfingſtfeiertage, 


Offerten entgegenzunehmen für die Lieferung und 
1 * 
den 30. Mai ee 


Zufuhr nach West-Australien von ungefähr 
S engl. Meilen geschweisste Stahl- 
per Salon⸗Schnelldampfer ; 
„Swinemünde. 


Röhren von 26 bis 29 Zoll innerem 
Abfahrt von Stettin Morgens 6 5 Be: 
Abends 6 Uhr; a 


Street, Westminster, London SW. in America vom 
Bureau der Herren Seward, Guthrie & Steele, 
40, Wall Street, New-York, und in West-Australien 
durch das Bureau des Directors der öffentlichen 
Arbeiten in Perth. Die versiegelten Angebote mit 
der Aufschrift „Tender for Welded Steel 
Pipes“ müsen bs Dienstag, den 
23. August, 12 Uhr Mittags, oder früher ein- 


Durchmesser. 
Rückfahrt von Swinemünde 


Angebots - Formulare mit Zeichnungen, Speci- 
ficationen und Bedingungen des Contractes können 
per Salon⸗Schnelldampfer 2 
orf“. Bi 


gegen Zahlung der Gebühren von 2 Guineen wie 
folgt bezogen werden: in Europa vom Bureau des 
GeneralsAgenten für West-Australien, 15, Victoria- 
„Her ingsd 
Abfahrt von Stettin Morgens 3 Uhr, 
Rückfahrt von Swinemünde Abends 7 Uhr. 


gereicht werden und zwar entweder an das Bureau 8 reiſe: 5 er 
des vorgenannten General-Agenten oder an den 25 Cajüte . 1 2 2 
ehrenwerthen „Director of Public Works at Perth I u DEE . — 
Western Australia“. Sofort nach Ankunft in Swine⸗ 


Kein Angebot findet Berücksichtigung, wenn es 
sich nicht auf der vorgeschriebenen Form befindet, 
auch darf dasselbe nicht von der Specification und 
den Bedingungen des Contractes abgetrennt werden. 

Die Regierung verpflichtet sich nicht, das bil- 
ligste Angebot oder überhaupt eines der Angebote 
zu acceptiren. 

i, A, d. Directors d. Oeffentl. Arbeiten 
C. T. O'Connor, Chef-Ingenieur, 
Publie Works Office Perth. 
(Western Australia) 20th, May 1898, 


Heilanstalt für Herzleiden, 


Asthma, Blasen-, Nierenleiden ete. etc. 


Alexisbad im Harz 


Dr. med. Paczkowski, 
Prospecte gratis. Billige Preise. 


münde Fahrt nach Heringsdorf. 
Swinemünder Dampfschifffahrts- 
Actien - Gesellschaft. 3 


Ein ganz neuer ſchwarzer Gehrock⸗Anzug ift ſehr preis er: 
zu verk. (Mittelfigur) Bäckerbergſtr. 2, 2 Tr. L ü 


— 


Neuheit. 
Anlileidemappen 
in 4 Sorten à 10 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10 und Lindenſtr. 25. i 


Sn 


reichlichem Zubehör per 1. Oktober miethsfrel. 1 
Näheres in der Porzellanhandlung daſelbſt. 


Handelskeller. 
Hohenzollernſtr. 64, Handelskeller ſogleich zu verm. 


Wohnungsgeſuche. 


Eine Wohnung von 5—6 Zimmern Bar 

in Stettin oder Vororten wird zu fofort oder fpäter 1 3 
miethen geſucht. Offerten mit Angabe des Preiſes , 
L. G. 6000 an die Expedition dieſes Blattes, 
Lirchplat 3. Bi 
Zum September oder Oktober ſucht ältere Dan 
Wohnung von 2 oder 3 Stuben und Zubehör. X 
Offerten unter M. H. 41 in der Exped. d. Bl. 


Werkſtätten. 


Hohenzollernſtr 64, part. r., Werkſtatt, groß, hell 
ſogleich auch ſpäter zu vermiethen 


Sklaverei der Schönheit. 


Novelle von M. Im miſch. 
10. 


lebhaftem Zuruf ſpornte ſie den Hund an, der 
Schluß.) 


Houndertmal nannte er ſich einen Thoren, einen 
lächerlichen Phantaſten, aber damit ließ ſich der 
wühlende Schmerz in feinem Herzen, das leiden⸗ 
ſchaftliche Begehren ſeines Blutes nicht wegphi⸗ 
loſophiren. 

Wenn er es nicht mehr ſah, das Mädchen, 
das fein ganzes Weſen in jo unerhörter Weiſe 
beeinflußte, dann würde es ſicher bald beſſer 
werden. Schon jetzt empfand er es wie 
eine Wohlthat, wenn er fie manchmal einen 
oder auch zwei Tage nicht ſah; aber ſo⸗ 
wie er ihre Stimme hörte oder ihre ſchönen 
llockenden Augen ſah, ergriff es ihn wie mit 
Zaubergewalt und jede Fiber in ihm bebte in 
dem raſenden Verlangen, ſie an ſein Herz zu 

‚reißen und zu feinem Eigenthum zu machen. 
Dann hörte er ſeine Sklavenketten klirren und 
vergebens bäumte er ſich auf gegen den Druck, 
ber ihn zu Tode quälte. Nur fort, fort, wenn 

er ſich nicht ganz verlieren wollte. 

Es war dämmerig geworden. Er legte den 


henden Giſcht. 


verſchwunden. 


der riß es ihn zurück. Käthe kletterte die Böſchung 


Stangen ergreifend, hielt ſie dieſelbe dem Hunde, 
angſtvoll rufend und lockend, entgegen. 

Diana war ein kluges Thier und begriff ſchnell, 
was es ſollte. Mit ſeinen feſten Zähnen ergriff 
es die Stange und Käthe zog und zerrte aus 
Leibeskräften, um ihn an das Ufer zu bringen. 


AR 


NENNT 


daß Fritz Delling gar nicht die Zeit zum Ein⸗ 
greifen fand. Ein kaltes Entſetzen überfiel ihn 


* 
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Pinſel weg und vertauſchte den Arbeitskittel mit beim Erblicken der Gefahr, in die das unbe⸗ 
dem Promenadenrock. ſonnene Mädchen ſich ſtürzte, und ihr laut zu⸗ 
E Haftig, von Unruhe getrieben, ging er der rufend und Einhalt gebietend, kletterte er ihr 
kleinen Pforte zu, die Frau von Senten zu nach. Aber es war ſchon zu ſpät. Die Gewalt 
ſeiner Bequemlichkeit in der Umzäunung des Parks des Waſſers und die zerrende Laſt des Hundes 
hatte machen laſſen. ſtanden in gar keinem Verhältniß zu ihren Kräf⸗ 


ten, und mit einem jähen Ruck ſtürzte ſie in das 
Waſſer, das ſie gierig davontrug. 

Ohne einen Laut von ſich zu geben, ſprang 
Fritz Delling ihr nach. In ſeinen Jünglings⸗ 
jahren war er ein guter Schwimmer geweſen, 
aber ſeit langer, langer Zeit hatte er dieſe Kunſt 
nicht mehr verſucht. Weit unten tauchte Käthes 
goldig ſchimmerndes Köpfchen aus dem Waſſer 


8 Draußen war es noch hell und ſonnig. Das 
Lärmen in der Fabrik vermengte ſich mit dem 
Schäumen und Brauſen des Waſſers, das einen 
Theil der Maſchinen trieb und ziſchend über ein 
hohes Wehr ſtürzte. An der Böſchung lagerte 
Langholz und auf einem der rieſigen Stämme 
ſaß Käthe und vergnügte ſich damit, kleinere 
Stücke Holz in das ſchäumende Waſſer zu wer⸗ 
fen, um es von Diana apportiren zu laſſen. 
a er Hund war des Spiels offenbar überdrüſſig 
und nur widerwillig kam er den ſich immer wie⸗ 


verbiſſen hatte. 
der erneuernden Aufforderungen nach. 


Delling darauf zu; 


hinunter, und eine der zahlreich umherliegenden und 


5 x ae ; N 

Jetzt erblickte Käthe den Profeſſor und in der] Stange, Käthe zurufend, feſtzuhalten. Aufregung 
Abſicht, mit Dianas Dreſſur zu renommiren, er⸗ und Anſtrengung trieben ihm das Blut beängſti⸗ 
griff ſie ein größeres Stück Holz und ſchleuderte gend zum 
es kurz oberhalb des Wehrs in das Waſſer. Mit Kräfte drängte er dem Ufer zu. 


Herzen, aber mit Aufbietung aller 
Im Hofe der Fabrik hatte man fie bemerkt. 


den Befehl auch Folge leiſtete. Aber, ſei es Arbeiter kamen herzu geſprungen mit Stangen 
nun, daß er bereits ermüdet war, oder, daß die und Haken, aber der Trieb des Waſſers war 
Gewalt des hier jäh abfallenden Waſſers feine ſchneller als fie. Ein paar rieſige Steinblöcke tauch⸗ 
Kräfte überſtieg, es riß ihn über das Wehr und, ten darin empor, umziſcht von weißſchäumendem 
ſich überſchlagend, verſchwand er in dem ſprü⸗ Strudel. Fritz Delling wurde mit dem Kopf 


an den Stein geſchleudert. Ihm wurde kalt und 


Käthe ſchrie laut auf vor Entſetzen und rannte finſter vor den Augen, aber mit der letzten Kraft 
am Ufer entlang nach der Stelle, wo der Hund der Verzweiflung zog er das Mädchen zu ſich 
Sein dunkler Kopf tauchte aus herüber und klammerte ſich an der Kuppe des 
dem Waſſer empor und gewaltſam rang er Steines feſt. 
gegen die Gewalt der toſenden Fluth. Er kam über ſeine Schläfen tropfte, dann wurde es Nacht 
ganz nahe an das Ufer heran, aber immer wie⸗ um ihn. 


Er fühlte noch, wie etwas warmes 


Als er wieder erwachte, ſah er ſich erſtaunt 
verwundert in dem ihm ganz fremden, ele⸗ 
ganten Raume um. Er konnte ſich auf das 
Vorgefallene nicht beſinnen, er wollte ſich er⸗ 
heben, aber er vermochte es nicht; ein dumpfer 
Schmerz im Kopfe und eine bleiſchwere Mattig⸗ 
keit in den Gliedern hinderten ihn daran. Ihm 
war, als läge ein Flor über ſeinen Augen; Eiſes⸗ 


Dies alles war jo ſchnell vor ſich gegangen, kälte durchrann ihn und eine nie gekannte Mü⸗ 


digkeit lähmte nicht nur ſeinen Körper, ſondern 
auch ſeine Gedanken. Plötzlich tauchte wie durch 
einen Schleier das Antlitz Frau von Sentens 
vor ihm auf, blaß und verweint. Sie hob ſei⸗ 
nen Kopf ein wenig empor und flößte ihm be⸗ 
hutſam einen Löffel voll Wein ein. 

Er lächelte. Wie kam Hedwig an ſein Lager? 

Waren ſie nur ein Traum geweſen die Bilder 
von Ringen und Schaffen, von Ruhm und Ehre, 
von Lieben und Leiden, die ihm dunkel und ver⸗ 
worren vorſchwebten? Wieder ſtrengte er ſeine 
Gedanken an. Der Wein erwärmte ihn wohl⸗ 
thätig und leiſe und allmälig kehrte die Er⸗ 
innerung zurück. 


Er mußte wohl ſchon länger gelegen haben. 


empor, ihr Hände klammerten ſich feſt um die Es fiel ihm ein, daß es dämmerig war, als er 
Stange, an deren anderem Ende Diana ſich feſt von ſeinem Atelier fortgegangen, und jetzt be⸗ 
Mit haſtigen Stößen trieb Fritz merkte er, trotz der zugezogenen Gardinen, daß ganze gebildete Welt. 
er erreichte fie, er packte die draußen helles Sonnenlicht fluthete. 


E 1 VE TE 


Und weiter ſuchten feine Gedanken. Er jah]zolt. Alle Blätter brachten fein Bild und zähl⸗ 


Käthe bei ihrem Spiel mit dem Hunde, er ſah 
ſie die Böſchung hinunterklettern und er ſah, 
wie a Waſſer fie mit fortriß. Angſtvoll ſtöhnte 
er auf. 

„Käthe, wo iſt Käthe“, ftüſterte er heiſer. 

„Sie iſt geſund und wohl,“ ſagte Frau von 
Senten beruhigend, ſeine kalte, ſuchende Hand 
erfaſſend, „aber Du Armer, Lieber, mußt ihre 
Rettung ſo theuer bezahlen.“ 

Ein ſchmerzliches, reſignirtes Lächeln huſchte 
über das blaſſe, vom Tode gezeichnete Antlitz. 
„Was liegt an mir,“ ſagte er müde, ohne Bitter⸗ 
keit. „Ich habe alles erreicht, was mir einſt 
vorgeſchwebt, was bedarf es mehr! Der Friede, 
das Glück des Herzens und der Liebe, ich habe 
ſie verachtet und verſchmäht, kein Wunder, daß 
ſie ſich an mir rächten. O Hedwig, wenn ich 
einſt an Dir gefehlt, durch die Qualen, die mir 
unwiſſentlich Dein Kind bereitet, habe ich es 
gebüßt.“ : 

Wieder überfiel ihn ein Schwächeanfall. Kopf⸗ 
ſchüttelnd, mit ernſter Miene, prüfte der Arzt 
den kaum fühlbaren, ſtockenden Puls. „Es geht 
zu Ende,“ ſagte er leiſe, und dann zog er ſich 
auf einen Wink Frau von Sentens diskret 
zurück. 

In leiſem, ſchmerzlichem Weinen kniete Hed⸗ 
wig an der Seite des Lagers nieder und ihre 
heißen Thränen fielen auf die kalte Hand des 
Mannes, der ihrem jungen Herzen einſt eine ſo 
tiefe Wunde geſchlagen. Wenn er ihr Anlaß zu 
Groll und Bitterkeit gegeben, er hatte es mehr 
als getilgt. Mit ſeinem eigenen Leben bezahlte 
er die Rettung ihres Kindes. Die Liebe, die 
er einſt verſchmäht, ſie erhob verwandelnd und 
ſchüchtern nochmals ihr Haupt an ſeinem Sterbe⸗ 
bett; ſie trocknete den Todesſchweiß von der 
kalten Stirn und drückte ihm die gebrochenen 
Augen zu. 


Die Nachricht von dem Unglück durchlief die 
Ruhm und Lorbeer wur⸗ 
den dem Andenken Fritz Dellings überreich ge⸗ 


ten ſeine hervorragendſten Werke auf. Sein 
letztes Werk, „Die Blinde“, blieb im Beſitze 
Frau von Sentens, ebenſo die Skizze von ihr 
ſelbſt und Käthes ziemlich vollendetes Bildniß. 

Ein halbes Jahr nach Fritz Dellings Ende, 
als die erſten Veilchen den deutſchen Frühling 
verkündeten, ſtand Oberſt von Gieſe mit ſeiner 
Gattin auf der ſonnenbeſchienenen Veranda. Sie 
waren geſtern von einer kurzen Hochzeitsreiſe 
aus dem Süden zurückgekehrt, und Hedwig wollte 
von ihrer alten Heimath nochmals Abſchied neh⸗ 
men, ehe ſie ihren Gatten in ihren künftigen 
Wohnort begleitete. 

Käthe war während ihrer Reiſe bei Brückmanns 
zurückgeblieben, die immer noch einen Flügel der 
Villa bewohnten. Sie war ernſter und ver⸗ 
ſtändiger geworden. Die ſchrecklichen Folgen 
ihrer Unbeſonnenheit hatten einen tiefen Eindruck 
auf ſie gemacht. Aber ihr Temperament war 
ſo heiter und glücklich angelegt, daß der Schreck 
und der Kummer jenes Tages nur läuternd, 
nicht niederdrückend auf ſie gewirkt hatten. Sie 
freute ſich auf das neue Leben in der Garniſon 
und ihr ſüßes Geſicht war nicht weniger ſchön 
und roſig, als vor jener Kataſtrophe. 

Oberſt von Gieſe ſchlang den Arm um ſein 
Weib und ſah ihr tief und zärtlich in die Augen. 
Die Schatten der Vergangenheit vermochten ihr 
Glück nicht zu trüben und die wehmüthige Er⸗ 
innerung an den Freund ihrer Jugend beein⸗ 
trächtigte die Liebe nicht, die ſie mit ihrem 
Gatten verband. Noch waren ſie Beide ſchön 
und jugendkräftig, aber auch der Gedanke an 
die Zukunft ſchreckte Hedwig nicht mehr. Sie 
liebten ſich ja, und die wahre Liebe iſt ſtark und 
treu; fie überdauert die Jugend, die Schönheit 
und den Tod, und ſie erfüllt die Seele mit Glau⸗ 
ben und Vertrauen. 


ens Billige Reisen nach Italien, 


2 Riviera, Berner Oberland, Geuferſee, ee 
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Payſt 


55 Otto in Zürich ⸗Enge (Schweiz). Illuſtr. 
von I. Grassmann 
ſind in Buchform zum Preiſe von 
Pfingſt⸗ 
Promenaden⸗Fahrten 
® Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 
5 lung von 50 Pf. franko zugeſandt. 


Generalproſpekt mit beiten Referenzen verſchickt franko 
50 Pf. zu beziehen durch 
am 1. und 2. Feiertage per Dampfer 
ehe 


Erb in Waldshut (Baden). 
in Stettin. 


- gegen Einſendung einer 10⸗Pfg.⸗Poſtmarke: Otto 
3 8 * 
. Grassmann's Verlag 

. „Frhr. v. ein“ und “ 

Nach auswärts werden die „Frh Steh „Bocklet 
vorüber, über den Damm' ſchen See und zurück nach 
hier, mit Aufenthalt in dem am Dunzig liegenden 

Waldow's Hof (Griebel). 

Abfahrt an beiden Tagen: Morgens 7¼; und 

8 Uhr. Rückkunft: Mittags. 


Fahrpreis 50 „. Kinder 25 &. 
Heinr. Dalitz. 


Ein rentables Kolonialwaaren⸗ und Delikateß⸗ 
Geſchäft mit Konſens iſt krankheitshalber ſofort 
billig zu verkaufen. 

Offerten unter Chiffre II. E. 100 an die Exped. 


dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 


nu 
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Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


Verlobt: Fräulein Luiſe Dieck mit Herrn Johannes 
Niedermeyer [Grimmen]. 
Vermählt: Wilhelm Graf v. Schlippenbach, Haupt⸗ 
mann a D., mit Jutta Gräfin v. Schlippenbach geb. 
Freiin von Buddenbrock⸗Hettersdorf. 
Geſtorben: Ww. Louiſe Peglow geb. Splinter, 
61 J. [Stargard]. Fräulein Hulda Schröder, 66 J. 
Stargard]. Frau Marie Grimm geb. Meier, 56 J. 
g Teterin], Magnus Borgwardt, 58 J. (Saßnitz 
Rentier Auguſt Müller, 81 J. [Paſewalkl. Königl. 
Departements⸗Thierarzt a. D., Ritter des rothen Adler 
ordens Carl Friedr. Wilhelm Gips, 64 J. (Kolberg! . 
Früherer Oberwächter Joachim Lange, 69 J. [Greifd« 
wald]. Lehrer emer. Johann Gottfried Hänitſch, 82 
FJ. Georgendorfl. Dachdeckermeiſter Carl Laube, 64 J. 


Swinemünde! . 
prakt. Arzt 


g Dr. B. F reytag, Sprech 810, 46. 


Arzt für Bruſtkrankheiten, Gieſebrechtſtr. 8, I. 
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„Titania 
8 Capt. R. Perleberg. 
Von Stettin: 

Sonnabend, 28. Mai, 1 Uhr Nachm. 
Von Copenhagen: 

Mittwoch, 1. Juni, 3 Uhr Nachm. 
y 2 Fahrkarten für die 

Hin- und Rückreise, 
gültig für die ganze diesjährige Fahrzeit: 


& 
Pr 


x zum 
Tauben⸗ 
1. Cajüte ... . Mark 27,00. 

ER 7 1 1 werſe n, 


2 


au Bord der „Titania“ vom Donnerſtag ab. 


Rundreisefahrkarten, 


45 Tage gültig, im Anſchluß an den 
Vereins - Rundreise - Verkehr, 


Berloof ungen 


Find durch alle Eiſenbahn⸗Fahrkarten⸗Ausgabeſtell 
beziehen, müſſen aber bei letzteren mie A 


ꝛc. ꝛc. 
gewünſchten Rundreiſe im Voraus beſtellt werden. in großer Auswahl 
Ruud. Christ. Gribel. ei 


e e ran 


Nach Waldow's Hof (Griebel) EIER 


Kohlmarkt 10, 
Lindenſtraße 25. 


5 
b 
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8 am Dunzig 


24 


fahren an den drei Pfingſttagen, Nachmittags von 


2 2 uhr ab, die Dampfer 
„Waldeck“, „Frhr. von Stein“ 
& und „Gotzlow“. 

5 Außerdem fährt am 1. und 2. Tage, Vormittags von 
S8 Uhr ab, jede volle Stunde Dampfer „Wa Idee“ 
nach Waldow's Hof. : 

J Aulegeſtelle am Dampfſchiff⸗Bollwerk beim Lootjeit« 
Amt, vis-u-vis der Junkerſtraße. a 8 Qualität und Preiſe ohne Kon⸗ 
8 Fabrpreis 10 Pfg. Kinder 5 Pfg. kurrenz. Katalog gratis. 

Meint. Datitz. Tanners Fahrradwerk Cottbus. 


Für meine f. 8 . 
rüder ſuche berul 5 


Wiederverkäufer. 


Feſtplatz Hohenzollernſtr. 
Circus A. Braun. 


Einem hochgeehrten Publikum von Stettin und Umgegend erlaube ich mir hierdurch die ganz 
ergebene Mittheilung zu machen, daß ich mit meiner reuommirten, aus den hervorragendſten Künſtlern und 
Künstlerinnen beſtehenden Geſellſchaft und einem auserleſenen Marſtall hier eingetroffen bin. 


Sonntag, den 1., Montag, den 2., 


Dienſtag, den 3. Pfingſtfeiertag: 


Täglich zwei große Gala⸗Vorſtellungen. 
Anfang Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr. 
Sonntag, den 1. Pfingſtfeiertag, Nachmittags 4 Uhr: 


Grosse 


Gala- Eröffnungs- Vorstellung. 


Abends 8 Uhr: Grosse Parforee- Vorstellung. 


Preiſe der Plätze: 


Hi 
AU 


a, 
MEV & 


aus der geil 


Königl. Sächs. u. Königl. 


Im Gebrauch 
Diese Handelsmarke 


EL IcH, —; 


Billig, praktisch, elegant, von Leinenwäsche kaum zu unterscheiden. 


” — N 
trägt jedes Stück. 5 


: Syperrſitz 1,50 Mk., 1. Platz 1 Mk., 2. Platz 80 Pf., Gallerie 40 Pf. Kinder. 
durch die Brücken, bei Podejuch und Finkenwalde unter 10 Jahren zahlen an der Kaſſe halbe Kaſſenpreiſe. Militär ohne Charge zahlen: 2. Platz 60 Pf., Gallerie 30 Pf. 


Mit vorzüglicher Hochachtung 
A. Braun. 


Di MEY’s Stoffwäsche € 


ve SI 
Fabrik von > 


LEIPZIG-PLAGWITZ. 


7 Rumän. Hoflieferanten. 


ii 
IL 
| 1 


Ausserst vortheilhaft. 


Vorrüthig in Stettin bei: L. L wenthal Sohn, Breitestrasse 48, Email 


Reichelt, Grosse Oderstr. 7, A. Fremk, Breitestr. 47, Gebr. Karger, Schulzenstr. 22, 

Marie Gebhard, Grüne Schanze 6, Oswald Kaltenbrunn, Berlinerthor g, 

Th. Brehmer Nachf., Falkenwalderstr. 4 Gustav 
um Emilie Putschbach, Kaiser Wilhelmstr. 5. 


I, 


2 


Zur Reisesaison 


Kaden, Pölitzerstr. 93, 


Uhren⸗Lager 


von Max Klaus, Usrmace, 
Stettin, 


62 obere Breiteſtraße 62, 
gegründet 1879, 


empfiehlt ſeine außergewöhnlich reichhaltige Aus⸗ 
wahl in Uhren und Ührketten jeden Genres zu 
wirklich billigen Preiſen unter reeller 


Garantie. 


Specialit ät: 
Goldene Damen ⸗Remontoir⸗ Uhren 
in ca. 300 verſchiedenen Muſtern ſchon von „ 20 an. 
Nur durchaus ſolide Fabrikate. 


Preisliſte nach auswärts gratis und franko, und werden Auſträge prompt 


erledigt. 


LEE 


— — 


G 


ASTHMA „KATARRH 


TIEREN Bekämpft durch 
ER Ne orFARETrTeEnESPIC“ 
70:8) Beklemmung, Husten, Schnupfen, Nervenschmerz. 
u allen Apoth.Schachtel 2 f. Ia gros: 20, r. St-Lazare, Paris. 
Man verlange die nebenstehende Unterschrift auf jeder Cigarotte. 


Rehrücken von Mk. 4,50 an, 
Rehkeulen von Mk. 3,50 an, 
Wild-Kleinfleisch 
per Pfund 20 &, 
junge Hamburger Gänse, 

Metzer Poulets, 
fette junge Hühner, 
Enten und Tauben, 

| Hühnerkücken zur Zucht, 
Frischen 
Ostsee-Silberlachs, 
Schellfische 


empfehlen 


„Gebrüder Dittmer, 


Mönchenſtr. 1 u. Gr. Wollweberſtr. 51, Ecke. 

Suche für meine Eonfervenfobrit 
einen tüchtigen Vertreter für 
Stettin und Umgegend. 


Alfred Schilling, 
Culm i. W. 


Wohnungsgeſuch. 


Eine Wohnung ven 5—6 Zimmern in Stettin 
o er Vororten wird zu ſofort oder ſpäter zu miethen 
eſucht. 
1 Offerten mit Angabe des Preiſes sub L. G. 6000 
an die Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 


Bock - Brauerei. 


Größtes Vergnügungs⸗Etabliſſement Stettin, 
ser Tügli 


ü g 2 
Gr. Extra- Boritellung mit Coneert. 
Frl. Ida Waldek, Soubrette. 
Frl. Elsa de Planque, Soubrette. 
Herr Aug. Geldner, Komiker. 
Herr Emil Homeyer, Humoriſt. 
Geſchw. Marion, Geſangs⸗Duettiſten. 
- Miss Rigoli, Steh⸗Trapez. 
Arco & Riva, Drahtſeil⸗Künſtler. 
Mr. Roberts, Profeſſor der Magie. 
American. Biograph, leb. Photographien. 
Anfang Sonn⸗ u. Feiert. Concert 4 Uhr. Vorſt. 5 U 
„ Wochentags Concert 6 Uhr, Vorſtellung 7 
Entree Sonntags 15 „, reſervirter Platz 30 
„ Wochentags 25 &, 1 „ 40 
Bei ungünſtiger Witterung findet die Vorſtellung 
im Feſtſaale ſtatt. 
Nur noeh kurze Zeit! 


Centralhallen. 


Jeden Abend 8 Uhr — Kaſſenöffnung 7½ Uhr: 
Aufführungen der Vaterländiſchen Feſtſpiele 


„Aus Deutſchlands größter Zeit“. 


Sonntags 2 Aufführungen: Nachm. 4 u. Abends 8 Uhr. 
Alles Nähere ſ. Theaterzettel und Auſchlagſäulen. 


Waselewsky’s Variete 
Stern- + Säle. 


20, Wilhelmstrasse 20. 


El 


nt Ipecialitäten-Vorſtellung. 


u Fünſtler 1. Ranges. m 
— Neues Programm. 
Anfang 8 Uhr. (Sommervreiſe). Entree 10 H. 


Belleuue- Theater. 


Freitag: Kleine Preiſe, Mofgungt. 
Sonnabend: Kleine Preife. Die Grille. 
Sonntag: Novität! Zum 1. Male: 

In neuer glänzender Ausſtattung: 
Der Zauberer vom Nil, 
äglich 5½ Uhr: Konzert d. Theaterkapelle, 


Sommer-Theater Elysium. 


Freitag, den 27. Mai 1898: > 
Glänzende Erfolge! Novitätl 
Zum 2. Male: Andere Luft. 
Suftipiel in 3 Akten von H. Lubliner. 
Sonnabend, den 28. Mai 1898: 
Kleine Preiſe. Parquet 50 Pf. 
Stürmiſcher Heiterkeitserfolg! Mizi. 
Schwank in 3 Akten von Joſef Dachs. 


—— 


Concordia- Theaier, 


Kohlmarkt 10 und Lindenstr. 25. Nane gelen dan 2 de 189%, e 8 Uhr: 


. | Künstl.-Speeialitäten«Vorstellungs 
| Nur noch zwei Tage das Mai⸗Euſemble. 
N | \ Morg. Sonnabend: Extra⸗Specialität. Vorſtellung. 
! Abſchied des jetzigen vorzüglichen Mai⸗Enſembles. 


— — ä — Pfiugſt⸗Sountag Eröffnung des ganz neu renovirt 


dF N W f ff NN & bet. Kamen, Kain Sener 


empfiehlt 


Reiſetaſchen, Handtaſchen, 
Koffer, Baedeckiertaſchen, 
Baperiſche Wuckfäcke, 
Courierfaſchen, Vlaidriemen etc. 
in Leder, Segeltuch, Cloth ze. 
| in reichſter Auswahl 
R. 
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